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1. Einleitun<l 

1.1. 

Vorrangiges Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, die 

Relativs 1dung im Bambara zu beschreiben~ In der Dar-

stellung der verschiedenen Relativsatzarten werden die Fra-

gen berücksichtigt, welche. Partizipanten ativisie-

rung zugänglich sind, inwieweit der Relativsatz semantisch 

bzw .. syntaktisch dem Matrixsatz untergeordnet ist, we1.,.. 

ehe Funktionen der Relativsatz im Hauptsatz übernehmen kann, 
wie den jeweiligen Relativkonstruktionen Bezug von 

Nukleus und Relativsatz gew~hrleistet wird une'!. welche Funk-

tionen das Relativum hat. Fragestellungen erwachsen aus 

der Lektüre von eh. Lehmanns Buch (1984), 

das den th.eoretischen Hintergrund für die fOlgenden Ausfüh­

rungen bildet • 

. In der vorliegenden Arbeit werqen ZusammE;:mhänge und Un­

terschiede der einzelnen Relativsatzarten aufgezei.gt, sowie 
Grenzbereich.e de.r Relativsatzbildung angeschnitten. Letztere 

sind· dort. erreicht, wo Rela.tivs·ätze gebraucht werden, um sol­

ch.e gedankliche Verknüpfllngen'herzust,e11en, di.e typischer­

weise durch ;andere NebE~msat.zarten geleistet werden. Die Be­

traphtungen des Gre:p.zbereichsv;erden auf Satzgefüge und 'l'ei1-

sätze beschränkt, komplexe Syntagmen, wie z. B. Partizipial­

konstruktionen, die z. T. ähnliches le,isten wie Relativsätze, 

werden im Rahmen dieser Arbeit nicht berücksichtigt,. 

Ein Vergleich der Relativsatzarten führt durch die 

ordnung ~u ParaIJI.etern de.:J:' Grammat.ika1isierung zur Entwicklung 

eines innersprachlichen Kontinuums, das ein von Lehmann aus­

gearbeitetes intersprachlich anwendbares Kontinuum unter­
streicht. 
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1.2. Aufbau der Arbeit 

Nach einer anfänglichen geographischen, genetischen und 

typologischen Einordnung des Bambara folgt eine Begriffs­

klärung der Ausdrücke, die für das weitere Verständni.s der 

Arbeit bedeutsam sind. Anschließend werden die einzelnen 

Relativsatzarten des Bambara beschrieben. Die Verknüpfbarkeit 
der einzelnen Relativsatzarten wird im darauf folgenden Glie­

derungspunkt 'Mehrfache Relativisierung' dargestellt. Zur Ab­

rundung des B~ldes werden Berührungspunkte der Relativsatz­

bildung mit anderen Nebensatzarte.n in Betracht gezogen. 

der abschließenden Zusammenfassung werden Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede der Relativsatzarten aufgezeigt und die 

Bedeutsanikeit der Relativsatzbi!Q.ung für die Verknüpfung 

von Haupt- und Nebensatz im Bambara eingeschätzt. 

1.3. Verwendete Hilfsmittel 

Die theoretische Grundlage der vorliegenden Arbeit 
#. 

det -. wie erwähnt - eh. Leh~anns Der Relativsatz , in dem 

die für dieses Thema relevante Literatur bis 1983 verarbei­
tet ist. Auf der Grundlage skizzenhafter Beschreibungen des ~lativsc:tzes 

in ca. 40 Sprachen erarbeitet Lehmann, eine "Typologie seiner Strukturen, 
" eine Theorie seiner Funktionen" und lIein Konpendium seiner Grammatik". 

In seiner Darstellung des Ba:m1:;>ara bezieht er sich lediglich auf Bird 1968, 

was nach neinen Untersuchungen zu einem unzureichenden und in einigen 

Nuancen unzutreffenden Bild führt. Seine tlberlegungen werden in der vor­

liegenden Arbeit an einem Korpus von ca. 100 Sprachdaten überprüft, das 

aus Texten, Grarmatiken, linguistischer Literatur, dem viersemestrigen 

Unterricht, von meinem Lektor Raimund Kaszenholz selbst und aus den Unter-

richtsunterlagen Korrrnilitonen Thomas Blecke, der in Paris bei 

G. Dumestre Bambara erlernt hat, zusamnengestellt ist. Alle Beispiele, 

die G. Dumestre in seinem Manding Unterricht am Institut National de 

Langues et Civilisations (INALO)) verwendet,; hat er nach eigener AUssage 

während versch.iedener Feldforschungen von Barnbarasprechern 

in einem größeren Text.zusammenhang aufgenommen. Da sich kei­

ne Möglichkeit bot, das ganze Korpus mi.t einem bzw. mehreren 

Muttersprachlern zu überprüfen, muß die vorliegende Arbeit 
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werden. Allen I die mir bereitwillig ihre unterlagen zur Ver­

fügung stellten, sowie Thomas Müller-Bardey I der mir we.rt­

volle Hinweü;e gab, sei an dieser Stelle herzlich gedankt.> 

1.4. Formale Hinweis.:: 

Oie Schreibweise des B~~ara ist noch nicht vollständig 

standardisiert und wird in englisch- bz~'l. fran,zösischsprachi­
gen Länq,ern untersqhiedlich gehandhabt. Ich verwenqe in mej.­

nem Korpus die VOn G. Dumestre "eingeführte Schreibweise, in 

Ton du;rch diakritischen Zeichen "(Hochton) bzw. .. 

(Tiefton) markiert wi.rd und die. offenen Vokale dem Interna-

tio~al 1?honetic Alphabet entsprechend als ~ .,:) notiert 
werden. aei weiteren orthographischen Ungereimtheiten inl).er­

halb des Korpus war für mich eh. Bailleuls 1981 maßgebend. 

2. GS02,ra;ehiscne,2enetische undtypolosisch~ Einordnung des 

Bambal:'a 

~ambara wird als bed.eutendster Dialekt del? Manding von 

ca 1, TM!ll. MuttersPrachlern Mal! gesprochen. Ihm eng 

verwandte Di;alekte sind ,Dy;ula, l4andinka und Maninka, deren. Ab-

grenzt.mg z. T .. umstritten ist. Manding als Verkehrsspra-
cPe in Guinea, im Norden Sierra-Leones, in Gam,bia, im Ostsene­

gal, .in Burkina Faso und d,el:' Elfe.nbeinküste verbreitet. Die 
Gesamtzahl der Sprecher wird auf 6-10 M.illio'Q.en ge$chätzt. 

Die Manding-Sprachfamilie wird dem Nordwestzweig der 

Mandespracl1en zugeordne.t, die nach der Klassifik.ation Green­

bergs (1966) eine Untergruppe des Niger-Kongo-Zweigsbildet. 

Barnbara ist eine Tonsprache mit zwei Tonemen, die vor­

wiegend le:.:dkalil?c;:::he und in zweiter Linie granunatische Be­
deutung hallen. Die Sprache ist s.tark analytisch, Flexionsele­

mente sind rar, da Kasus im engeren Sinp, Genus und Definit­

heit nicht mit grammatischen Mitteln ausgedrückt werden. Die 
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obligatorische Unterscheidung generisch - spezi ch wird 

durch rrorphologischen Ton und Druckakzent markiert, die jedoch nicht 

notiert "-"'erden. Derha.tionselerrente sind zahlreich vertreten. Das 

C!iJ~t wird weitgeh.epd diskontinuierlich gebildet: eine Partikel, 

nach Te.rrq;:;ora und Modi unterschieden wird, steht zum unflektierten Verb. 

Die syntaktische Funktion der zentralen Partizipanten wird aus 

Position im Satz ersichtl , ihre Reihenfolge ist unver-

änderlich. Das Schema eines minimalen, pragmatisch unmar­

kierten Satzes sieht wie folgt aus: 

Subjekt - TempusjModuspartikel - (Objekt)1) - Verb 

Wortarten unterscheidung ist schwach ausgeprägt. Jedes 

Verb kann unverändert als Nomen gebraucht werden. In Anlehnung 
an Heine/Reh 1984 karm man von Wortkategorien sprechen, da 

wenig über ihre rrorphosyntaktischen und semantischen Eigenschaften aus 

gedrückt wird (vgL Heine/Reh op. ait.: 76). Das Bambara zeid1...'i.et sic'1 

durch eine Tendenz zu minimaler Markierung aus, insofern Redundanz bei 

grammatischen Mitteln vennieden wird .. 

3. Arten der Relativsatzbildung 

3.0. Begriffsklärung 

Relativkonstruktion fasse ich ein Satzgefüge auf, 

das einen Relativsatz enthält. Eine einfache Relativkonstruk­

tion besteht aus Relativ- und Matrixsatz, komplexe aus 

mehr als Teilsätzen, von denen mindesten einer ein Re­

lativsatz i 

Bei dem Begriff 'Relativsatz' lehne ich mi an Lehmanns 

1} Ob ein Objekt steht, hängt von der Wertigkeit des Verbs ab. 

Bei zweiwertigen Verben muß die Objektposition besetzt sein, 

sieht man von einer geringen Anzahl an Verben, die sowohl 

transitiv als auch intransitiv verwendet werden können, ab. 



- 5 -

Verständnis an2), demzufolge 

Bedingungen genügen muß: 

Relativsatz folgenden drei 

1. Relativsatz ist ein subordinierter Satz, der 

Naninalsyntagma des Hauptsatzes modifiziert 
2. Ein Relativsatz ist e.in offener Satz, d. h. ein Satz in 

dem eine ,Leerstelle unbesetzt ist. 

3. Ein Relativsatz t Satellit zu einem Nukleus, der in 

semanto-syntaktischer Beziehung zum Hauptsatz steht. 

Bei der Unterscheidung verschiedener Arten Von Relativsätzen 

ist für das Bambara das Begriffspaar ~nschluß' versus 'Ein­

bettun9:' fundamental. AnschlUß meint die sukzessive Folge 

von Haupt- und Relativsatz, Einbettung die Verschachtelung 

der heiden. Angeschlossene Relativsätze können ihrem Hal.,lpt­

satz sowohl voran- als auch nachgestellt werden .. Eingebettete 

Relativsätze werden dagegen entsprechend ihrer Stellung zum 
Nukleus!ßezugsnomen als prä-, ·post-'bzw. zirkumnominal be­

zeichnet.. Die Termini 'Nukleus' und 'Bezugsuomen' überschneiden 

sich weitgel}.end in ihrer Referenz I 'Nul<.leus' wird semantisch 

definiert und im Sinne von Kernbegriff oder semantisches De­

terminatum verwendet, 'Bezugsnomen' als syntaktischer Beg:riff 

ist dagegen nllr dann anwendbar, wenn Nukeus außerhalb 

des Relativsatze.s steht (vgl. Lehmann op.ait. :44)" 

3.1. Der angeschlossene Relativsatz 

Der AnschlUß des Relativsatzes ist die primäre Strate­

gie der Belativsatzbildung im Bambara. Verbunden mit einem 

Bedeutungsunterschied kann der Relativsatz dem Hauptsatz 

2) "Ein Satz ist ein Relativsatz, wenn auf ihn die Operatio­
nen der Stiborclination/Naninal ierung I der Anapher /Leerstellen­
bildung und der Attribution/Nukleusbildung angewendet wor­
den sind, und er ist es desto mehr I je näher de.r Skalen­
mitte die Verfahren liegen, welche die drei beteiligten 
Operationen realisieren." (Lehmann op.cit.:155). 
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sowohl voran- als auch nachgestellt werden. Wird er voran­

gestellt, enthält er seinen Nukleus und die Konstit~ente, 

die er gemeinpam mit dem Nukleus bildet, wird im Ha~pt-­

satz durch ein anaphorisches Element vertreten. Wirq er 

nachgestellt, steht der Nukleus im Hauptsatz" ~nd das Re­

lativum referiert auf ihn. In beiden Relativstrategien über­

nimmt das Relativum rain die Funktion der Subordination des 

Teilsatzes, der es enthält. 

3.1.1. Der vorangestellte Relativsatz 

Der vorangestellte Relativsatz enthält selbst den Nu­
kleus I dem er attribuiert wird. Durch das ihm unmi ttelbaL" 
folgende Element min wird der Nukleus als solcher gekennzeichnet: 

(1) c~ k:"JrJ-ba Jugu min-w tun b'E a da 
[Mann· alt -AUG bös REL-PL INAKT PRS 3SG Umgebung 

f€ d ytle-Ia 
POSTP J [3PL lach -PRT J 

(w.: Welche bösen alten Männer in seiner Umgebung waren, 
sie lachten.) 

I Die bösen al ten ~1änner I die in seiner Umgebung waren, 
lachten. I 

Das .Relativum min kennzeichnet das. vorausgehende Syntagma 

c 8 kor Jba jugu als Nukleus und richtet den ersten Teilsatz 

auf ihn aus, d.h. es stellt ihn in das Zentrum des Interesses. 

Gegenüber dem unabhängigen Satz: 

(2) c~ korJba jugu tun b~ a da f~ 

'Böse alte Männer waren in seiner Umgebung' (RIO 

in dem alle Satzglieder eine vergleichbare Gewichtung haben, 

wird in dem analogen Relativsatz das Nominalsyntagmac E k orJba 
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ju~u besonders hervorgehoben~ 

Das Personalpronomen der dritten Person Plural u steht 

imzweit.en Teilsatz anstelle des gesamten, auf den Nukleus 

ausgerichteten ersten Teilsatzes, wobei zwischen dem Nomi­

nalsyntagma, das den Nukleus be chnet, und dem Personal­

pronomen Numeruskong.ruenz besteht. Das pluralmorphem ver­

hält sich klit;isch, d. h. es tritt regelmäßig an das letzte 

Element des Syntagroas, das e;ineNumeruSk,enJ:'lzeichnung tragen 

kann, in diesem Falle also an das Relativum. 

Da.s relative Element mln hat im vorangestellten Relativ­

satz eine dreifache Funktion: Zum einen identifiziert es den 

Nukleus, zweitens macht es den ersten Teilsatz relat;ional, 
insofern min den ersten Teilsatz auf den NUkleus ausrichtet 

un.l gleich:;::eLtig anzeigt, daß ein weiterer Teilsatz folgen 

muß., der ein mit dem Nukleus kongruierendes Demonstrativurn en~lt 

tlJ;)d drittens geht mit der Relationalisierung die Subordination des ersten 

Teilsatzes einher (vg1. Bgp. 1 mit: 2). 

Das personale steht in einer sys~tischen Wechse~ziel1ung zu.m 
Rel..?tivsatz und übernimmt al,s dessen Korrelativurn folgem.e .Ftmktionem 

Es vertritt den Relativsatz im liauptsatz und tiberrdmmt die syntaktische 

Funktion,. die der Relativsatz nicht ausüben wm, weil er aus dem Haupt­

satz ausgegliedert ist. Da.rüberhinaus nqninalisiert es den Relativsatz 

nachträglich dadurch, daß gieser im Matrixsatz als Nominal­

syntagroCi repräsentiert wird. 

L ehmann nennt in Anlehnung an M;inard 1936 die ober). beschriebene AUs­

gestaltung des Relativsatzes, in der ein Teilsatz ein Relativpronanen od.er 

eine Partikel ähnUcher Funktion enthält und der andere Teilsatz auf ihn 

mithilfe eines Korrelativurns, d. h. eines demonstrativen od.er personalen 

Pronomens in anaphorischer Funktion Bezug nimmt, 'korrelat:ives 
Diptychon'. Als Charakteristikum einer solchen ~igliedrigen Konstruk-

tion nennt er eine "annähernde Gle;ichgewichtung von Haupt ... 

und Nebensatz ", die sich zum einen "in der Korrelation von Re­

lativUfli uJ:'ld (al'la- pzw. kataphorischem) Demonstrativum;' und 

zum anderen "in der Stellung des Nukleus im ersten Teilsatz, 

sei dies der Haupt- oder Nebensatz", zeige (Lehmann, op. ci t. : 
148) • 
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Das Nominalsyntagma, das den Nukleus repräsentiert, kann 

ein beliebiger Partizipant des Relativsatzes sein, und seine 

syntaktische Funktion bzw. semantische Rolle steht nicht in 

Wechselbeziehung zur Funktion/Rolle des Korrelativums im 

Hauptsatz: 

(3) donso 
[Jäger 

ye 
PRT 

marifa 
Gewehr 

min 
REL 

san 
kauf] 

0, 
[DEM 

s 3'ng;) 
Preis 

tun 
lNAKT 

ka 
PM 

gelen 
schwer] 

(w.: Welches Gewehr der Jäger kaufte, dessen Preis war schwer.) 

! Das Ge.wehr, das der Jäger kaufte, war teuer. r (RIO 

(4) U bin -na 
fall-PRT 

m5go 
Mensch 

min-w 
REL-PL 

kan 
POSTP] 

olu 
[DEM 
PL 

tun 
lNAKT 

ye 
lDT [3PL 

dunan -w 
Fremder-PL 

ye 
IOT] 

'~'Velche Menschen sie anfielen, diese waren Fremde. f (P..K)· 

(5) 1. s6 min 
REL 

a 
l3SG 

tlnya . -len 
zerstör-PTZ' 

PRF 

(6) 

(7) 

-[iSG wohn-PRT Haus 

be sisan 
PRS jetzt J 

'In welchem Haus du gewohnt hast, es ist jetzt zerstört; 

(UKJ 

.. na A dEm min ye A '" .. a -na n~ ~ ye a 
[3SG komm .... PRT KONS Kind REL POSTP] [2SG PRT 3SG 

dSn '" wa 
kenn INTER] 

(w.: Er/Sie ist gekommen mit welchem Kind, du kennst es?) 

'Kennst du das Kind, mit dem er/sie gekommen ist?' (GD) 

.. ye .. min '" .. sigi-ra ° k5n;) 0 so ye ~ 

[DEM IDT Haus REL IDTJ [2SG wohn-PRT DEM POSTP] 

(w. : Dies ist 'welches Haus, du hast in diesem gewohnt. ) 

'Das ist das Haus, in -- .... dem du gewohnt hast. I (UK) 

In Beispiel (3) wird der erste Teilsatz auf die Objekt-Nomi­

nalphrase ausgerichtet. Das Korrelativum ist Satellit zu ei­

nem Nomen und bildet mit diesem zusammen das Subjekt. In (4) 

wird der Allativ m3g;), der mithilfe einer Postpositionalphra-
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se eingeführt wird, zum Zentrum des Interesses gemacht. Das 

korrelative dlu fungiert als Subjekt. Im fünften Beispiel 

wird das lokale Komplement , das durch eine Postposition 

angeschlossen wird, relativisiert. Im zweiten Teilsatz steht 

das Personalpronomen a, das als Korrelativum fUl)giert, an 
Subj ektposi tion. 3 ) Im-sechsten Beispiel steht das .Relati vum 

zu einem Komitativ, im Hauptsatz wird der Relativsatz durch 

das personale! an Objektposition vertreten. Im siebten Bei .... 

spiel ist der Relativsatz ein Nominalsatz, in dem der Nukle­

us das Prädikatsnomen bezeichnet und das Korrelativum die 
, 

Funktion eines lokalen Komplements übernimmt. 

Bei gleichbleibenden Bezügen ist eine Umstellung von 
Relativ- und Hauptsatz möglich, . mit der eine pragmatische 

Markierung einhergeht: 

( 8) bone mln b8 ne bolo 0 ka bon 
[Unglüqk REL PRS ~~~H POSTP J [DEM PM groß] 

(w.: Welches Unglück ich habe, es ist groß.) 
'Das Unglück, das ich habe, ist groß. I (GD) 

ban b;)ne min bE oe bolo 

(w.: Dies ist groß, welches Unglück ich habe.) 

IEs ist groß, das Unglück, das ich habe.' (GD) 

Die pragmatische Markierung läßt sich auf zweierlei zurück,... 

führen: Zum einen drückt sich in der kataphorischen Bezie­

bung des Korrelativums zum Relativsatz in (B') eine größere 
Spannung auf den folgenden Teilsatz aus, als in der anapho­

rischen in (8), we.il erst durch die Information des Relati v­
sat.zes die Bedeutsamkeit des ersten Teilsatzes einsehbar wird. 

3) 
Das personale a und das demonstrative 0 bzw. ihre P1:ural-
formen u und alu erfüllen m. E. in gleicher Weise die Funk­
tionen des Korrelativums. (Beide stehen anstelle des aus­
gerich.teten Relativsatzes, übernehmen für ihn eine syntak­
tische Funktion im Hauptsatz und zeigen nachträglich sei-
ne implizite Nominalisierung.) Regelmäßigkeiten, wann das 
Personalpronomen und wann das Demonstrativum steht, sind 
meinen Untersuchungen zufolge nicht erkennbar, andere Un­
tersuchungen über diese Frage liegen meines Wissens nicht vor. 
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Zum anderen wird durch die markierte Nachstellung des Relativ­

satzes die Information, die er e.nthält, hervorgehoben - ent­

sprechend dem zweiten Behaghelschen Gesetz -, das in diesem 

Fall auch auf das Bambara zutrifft, " •.• daß das Wichtigere 

später steht als das Unwichtige, dasjenige, was zuletzt 

noch im Ohr klingen soll. 11 (Behaghel 1932: 4) • 

Der vorangestellte Relativsatz ist im Bambara der Re­

lativsatztyp, der am häufigsten vertreten ist. Seiner Bedeu­

tung nach ist er restriktiv. Die Korrelation von Frequenz 

und Restriktivität steht im Einklang mit der Aussage Hum­

boldts, daß die Restriktion als "die wesentliche Bedeutung 

der Relativsätze'l anzusehen ist, "daß nämlich ein Wort nur 

f unter der im Relativsatz enthaltenen Bestimmung gedacht wer­
den soll. 11 (Humboldt 1836:294). 

Aus der Stellung des Nukleus im Relativsatz resultiert ein 
enger syntaktischer Zusammmenhang zwis.chen Modifikator. und 

• . ___ , - -- ~ --c,,~ 

Modifikatum. Hit der syntaktischen Enge geht eine große 

inhaltliche zusammengehörigkeit einher, deren Extrem in 

nem attributiven Verhältnis die Restriktion ist (vgl. Leh­

mann op.cit.: 181). Das attributive Verhältnis von Relativ­

satz und Nukleus ist impliziter Art, d. h. ein Nominal wird 

durch einen Ausd.ruck modifiziert, " ••• bildet also mit ihm 

zusammen einen Begri ,ohne zu ihm in dem syntaktischen Ver­

hältnis eines Satelliten zum Nukleus zu stehen, ohne also 

mit grammatischen Mitteln als Attribut gekennzeichnet zu 

sein, sondern allein aufgrund einer bestimmten textsemanti­

schen Konstellation" (Lehmann op.cit.:177). Die inhaltliche 

Zusammengehörigkeit wird durch die Referenz des Korrelativums 

deutlich, das sich nicht nur auf den Nukleus bezieht, sondern 

genau die Menge an Gegenständen bezeichnet, auf die die Modi­

fikation des Relativsatzes zutrifft. 

Die Verfahrensweise, ein Element einem Satz voranzu­

stellen und es anschließend anaphorisch aufzunehmen, wird 

im Bambara nicht nur bei der Relativsatzbildung verwandt, 

sondern auch zur Hervorhebung einzelner Syntagmen: 

(9) donso 
Jäger 

ye 
PRT 

mari fa 
Gewehr 

san 
kauf 

'Der Jäger kaufte ein Gewehr.' (RK) 



(9') marifa 
Gewehr 

donso 
Jäger PRT 
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o 
DEM 

S~n 
kauf 

'Was das Gewehr betrifft, der Jäger kaufte es.' (RK) 

Der pragmatisch unmarkierte Satz (9) kann durch Voranstellung 

des Themas in die pragmatisch markierte Variante (9 i
) umge­

formt werden .. Als 'Thema'soll "dasjenige, worüber etwas aus­

gesagt wird" (Lehmann, op.cit.:346) verstanden werdene In 

einer restriktiven Relativkonstruktion ist dasjenige, worüber 

etwas ausgesagt wird, gerade die Teilmenge aus der Menge der 

Gegenstände I auf die der Nukleus lieferiert I die durch die Aus­

sage des Relativsatzes festgelegt wird. Dasjenige, was aus­

gesagt wird (Rhema), wird im Hauptsatz a\.:1sgedrückt. Die In­

tegration des Relativsatzes in den Hauptsatz an Stelle 

des Korrelativums ist im Unterschied zu nicht komplexen Syn­

tagmen ungrammatisch: 

(1 • ) 'Ir ce, k5r~-ba jugu 'min-w 
alt. -AUG bös 

tun be a da fevEle-la 
INAKT PRS 3SG Umqebunq PostP]Elach-FRr] 

Die Ausgliederung des Relativsatzes aus dem Hauptsatz wird 

aufgrund seines syntaktischen und semantischen Eigengew-ichts Leh­

mann spricht in dieSEm Fall von Linksversetzung I die sich im Unterschied 

zur ThEnlatisierung auf Ausgliederung von Sätzen und kanplexeren Struktu­

ren bezieht. Es ist denkbar ,daß sich die vo;rangestellte Relativkonstruk­

lion entweder aus einer pragmatisch markierten Voranstellung entwicJtelt 

hat oder in Analogie zu ihr gebildet wurde. Die Restriktion der durch den 

Nukleus bezeichneten Klasse an Gegenständen, hebt diesen ten­

dentiell stärker hervor" als eine erklärende zufügung, die 

für einen appositivenRelativsatz typisch ist. 

Im Unterschied zu den vorausgehenden Beispielen zeigen 

die folgenden vorangestellte Relativkonstruktionen, in denen 

das Relativum nicht zu einem Nukleus steht, sondern selbst 
als semantisch leerer Nukleus fungiert: 4) 

4)Die Möglichkeit! daß das Relativum für ein Naminalsyntagma stehen kann, 

deutet evtl. auf einen Zusammenhang zwischen Relativ- und 

gleichlautendem lokalem Fragepronomen m1n 'wo'. über die 

Beziehung zwischen Frage- und Relativpronomen s. Lehmann 

op. cit.:325 f .. 
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(10) At 1. walo -len 
gebär-PTZ 

PRF 

k; min-w walo -la 
gebär-PRT] 

alu -ra 
POSTP [REL-PL [DEM mach-PRT 

PL 

( 11) 

( 1 2 ) 

( 13) 

1. s 
2SG Geschenk PQSTP] 

'Nach deiner Geburt wurden diejenigen, die geboren wur­

, dir zum Geschenk gemacht.' (RK) 

ci A .. '" .. .. don m1.n J a n ma a 
3SG PRT REL sag 3SG POSTP] [ 1SG PRT 3SG wiss] 

NEG 

'Was er ihm gesagt hat, weiß ich nicht. I (GD) 
,. 

1. 
.. 

ma .. .. kana 0 f; dt nl. ny€ m1.n ye 
[KONJ Auge. PM REL POSTP] [OBL DEM sag EMPH] 

NEG 

du nicht gesehen hast, das sage auch nicht. I (GD) 

'" d! .. '" .. d! .. ma m1.n m1.n ye 0 0 
[REL OBL gut REL POSTP] [DEM OBL geb DEM POSTP] 

'Was jemand gut ist, soll ihm gegeben werden# I 

Vergleich der Beispiele (10) - ( 13) wird deutlich, daß die 

(GD) 

semantische Unspezi ziertheit des Nukleus in beliebiger 

taktischer Funktion/semantischer ROlle aUftreten kann: In (10) 

füllt Subjektposition aus, in (11) übernimmt.es Objektfunk-

tion" (12) stellt es als Komplement der Postposition die 

semantische Rolle 'Goafl dar I und in Beispiel (13) sind sowohl 

Agens als auch das Benefiziens semantisch vage. Die Funktion 

des im Relativsatz korreliert in den Beispielen (10)" (1 n 
und (13) mit der des Korrelativums im Hauptsatz. Ob eine Ten­

den;;.:: zur Parallelität besteht, müßte anhand weiterer Daten 

untersucht werden. Beispiel (12) zeigt, daß Parallelität von 

Relativum und Korrelativum hinsichtlich syntaktischen Funk-

tion auch in Konstruktionen mit semantisch vagem Nukleus nicht 

obligatorisch ist. Der semantisch unspezifische Partizipant 

• wird im Relativsatz mit" einer Postposition angeschlOS­

sen, das entsprechende Korrelativum fungiert als Obj ekt .. 

Die Funktion des Relativums unterscheidet sich in den 

Sätzen mit semantisch vagem Nukleus von denen mit lexikalisch 

spezifischem Nukleus nur insofern, als es den Nukleus nicht 

identifiziert, sondern selbst darstellt. Die Funktionen des 

Korrelativums sind in Sätzen mit semantisch spezifischem 

Nukleus und solchen mit semantisch vagem Nukleus identisch. 
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3.1.2. Der nachsrestelIte Relativsatz 

Wird der Relativsatz dem Hauptsatz; nachgestellt, ent­

hält der erste Teilsatz keinerlei Hinweise auf den nachfol­
genden Relativsatz. Der Nukleus, der im Gegensatz ,zur umge­
stellten Konstruktion in (8 t

) im ersten Teilsatz steht, ist als 

solcher nicht ausgezeichnet, das Relativum min steht im 

zweiten Teilsatz anstelle des Nukleus und bezieht sich auf 

das Nominalsyntagma, das im Numerus mit ihm übereinstimmt. 

Sowohl dem Relativum als'auch dem NUkleus ist unabhängig 

voneinander jede beliebige syntaktische Funktion zugänglich: 

(14) a .,. 
ye 

[ 3SG PRT 

nyD'gon 
gleich 

muso 
Frau 

fe 
POSTP] 

fo 
grüß] 

i 
[2SG 

'" nl. 

KONJ 
min 
REL 

bo' -len 
herausko:rr.m-PTZ 

PRF 

'Er grüßte eine Frau, die dir ähnlich sah.' (B:42) 

(15) c:e 
[Mann 

taga-ra n 
geh -PRT] [1SG 

ye 
PRT 

min 
REL 

ye 
seh] 

tEin Mann, den ich sah, g:Lng gerade fort.' (RK) 

(16) d ye so ye i sigi-ra min kono 
[DEM lOT Haus IDT] [2SG wohn-PRT REL POSTP] 

'Das ist ein Haus, in dem du mal gelebt hast.' (UK) 

In (14). bezieht sich d~s Relativum auf das in Objektposition 

stehende muso und ist Teil der kOQrdinierten Nominalphrase 

1. nl minI' die das Subjekt des Relati:vsat,zes konstituiert. In 

Beispiel (15) wird auf die Naninalphrase, die im JlauptsSltzals Subjekt 

fungiert, im Relativsatz als Objekt zug genommen. In Bei­

spiel (16) bildet das REüati vum, das a,nstelle des Prädikats­
nOInens des ~auptsatzes s6 steht, mit der nachfolgenden Post­

position ein lokales Komplement. 

Weil der Nukleus weder als solcher ausgewiesen ist, noch 

hinsichtlich der syntaktischen Funktion mit dem Relativum 

übereinstimmt, können Ambiguitäten auftreten, wenn sich das 

Relativum aufgrund seines Numerus und der Bedeutung des Rela­

tivsatzes auf mehrere Syntagmen des .Hauptsatzes beziehen kann: 
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(17 ) .. , 
fura 

.- .- l'a .. a ye k8 na mJ.n 
[3SG PRT Blatt tu Soße POSTP] [REL PM 

di " .; 

n ye 
gut 1SG POSTP] 

'Sie tat Blätter5 } in die Soße, die mir schmecken/ 

schmeckt. , (RIO 

Sowohl fura als auch können aufgrund ihrer Bedeutung und 

ihres Numerl.,1s Element sein, auf sich bezieht. Um 

eine solche Ambiguität zu vermeiden bzw. aufzulösen, besteht 

die Möglichkeit, dem gemeinten Nukleus ein demonstratives 

Element ö voranzustellen: 

( 17 I ) 
.. ye .-

n 
.. na fura di 

'Sie tat jene Blätter in die Soße, die mir schmek­

ken. I (RK) 

(17 I I) a ye fura ke d na la mln ka d1 n ye 
DEM 

'Sie tat Blätter in jene Soße, die mir schmeckt.' (RK) 

eine tehende Ambiguität cht mithil einer solchen 

expliziten Auszeichnung des Nukleus geklärt, entscheidet der 

Hörer/Leser allein aufgrund des Kontextes. 

Der Begriff korrelativen Diptychons paßt auf die 

nachgeste Relativkonstruktion des Bambara nur begrenzt, 

insofern ein zum Nukleus stehendes Demonstrativum im daupt­

satz wohl möglich aber nicht typisch ist. Es liegt aber - wie 

beim vorangestellten Relativsatz. zwischen Nukleus und Korre-

lativum - systematische Wechselbeziehung zwischen Nukleus 

und dem semantisch auf ihn bezogenen Relativum vor. 

Die Funktionen, die das Relativum übernimmt, sind die der 

Anapher und der Subordination. Die Subordination ist jedoch 

- wie das folgende Beispiel zeigt - relat 

prägt: 

schwach ausge-

5) Bei fura handelt es sich um ein Nomen, das sowohl als Indi­
viduaInOmen als auch als Kollektivnomen verwendet werden 
kann. Dementsprechend kann die Singularform sowohl ein ein­
zelnes Blatt als auch eine Kollektion bezeichnen, die Plu­
ralform referiert auf einzelne Blätter. 
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ci ba ara -w damine-na peresidan Musa Tarawele 
[ 3SG Arbeit-PL beginn-PRT Präsident M. T. .. , .. furu " .. mln Mariyamu -muso yere nyE na ye 
heirat-Frau selbst Auge POSTP J [REL lOT M. 

Sis::>kJ x"e 
S. IOT] 

" 

'Seine Arbeiten begannen in Anwesenheit der Ehefrau 

des Präsidenten Musa Tarawele selbst, welche ist 

Mariyamu Sisoko.' (GD) 

. . . 
. . . , 

n1 
KONJ 

d 
DEM 

ye 
lOT 

M . 
M. 

S. 
S. 

und diese ist Mariyamu Sisoko. r (GD) 

ye 
lOT 

Die beiden Konstruktionen unterscheiden sich lediglich hin­

sichtlich der Ko- bzw. Subordination der Teilsätze. Die 

Funktion des zweiten Teilsatzes besteht in beiden Fällen 

darin, einen Partizipanten des vorangehenden Satzes näher 

zu charakteri.sieren. Die Möglichkeit, einen Relativsatz durch 

einen unabhängigen Satz zu paraphrasieren, besteht genau in 

den Fällen, werm der Hauptsatz, was fÜ:r einen Relativsatz 

typisch ist, vornehmlich beschreibende Funktion hat und auf 

einen Mitspieler des vorhergehenden'Hauptsatzes Bezug genom­

men wird. Hier we.rden Berührungspunkte von koordinierten und 

subordinierten Konstruktionen deutlich. 

Der nachgestellte Relativsatz hat vorzugsweise eine 

appositive Lesart, d. h. er charakterisiert den Nukleus, wo­

bei die Referenz des Nukleus durch die Charakterisierung nicl'lt 

eingegrenzt wird .. Die appositive Lesart wird aus zwei Gründen 

verständlich: a) Die Stellung Nukleus - Attribut ist im Bam­

bara die gewöhnliche für vornehmlich inhalts festlegende 

Elemente wie Adjektive, Partizipien, etc. und Relativ-

sätze sind in·noch stärkerem Maße charakterisierend 
als Syntagmen oder Wörter, da sie aUfgrund ihrer Komplexität 

eine detailliertere Modifikation des Nukleus gewährleisten. 

b) Die Anfügung eines Relativsatzes an einen syntaktisch 

und semantisch weitgehend unabhängigen Hauptsatz legt 
die Interpretation nahe, daß der Relativsatz - ähnlich einem 
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Nachgedanken (I afterthought I) - nachträgliche Information zum 

Hauptsatz hinzufügt: 

(19) danso 
[Jäger 

marifa 
PRT Gewehr 

san 
kauf] 

m1n 
[REL 

song::> 
Preis 

tun 
INAKT 

, .. 
Ka 
PM 

'Der Jäger kaufte ein Gewehr, das teuer war. I (RK) 

(20) d b!n -na 
[3PL' fa.ll-PRT 

m3g:) -w 
Mensch-PL 

( 21) 

ddnan -w 
Fremder-PL 

ye 
lDT] 

's überfielen 

.. so 0 

Menschen I! 

.. " ye 1. 

A kan 
POSTP] 

mln -w 
[REL-PL 

die Fremde waren. 

sigi-ra '" mln 
[DEM lDT Haus lDT J [2SG wohn-PRT REL 

'Das ist ein Haus, in dem du (mal) gewohnt 

I 

tun 
INAKT 

(RK) 

k5n::> 
POSTP J 
hast. I 

lEn 
schwer] 

ye 
IDT 

(UK) 

In den vorangehenden Beispielen liegt die Menge und 

Art der Mitglieder, auf die der Nukleus referiert bereits 

fest, bevor der Re:ativsatz geäußert wirJ. 

So kann sie durch die charakterisierende Aussage des Rela­

tivsatzes nicht eingegrenzt werden. Die Unterscheidung zwi­

schen Definitheit und Indefinitheit braucht im Bambara je­

doch nicht ausgedrückt zu werden und wird erst im Vergleich 

der vorangehenden Beispiele (19) (21] mit den entsprechenden 

reStrlKt1ven Beispielen (3, 4, 7) geutlich. Während im vor-

angestellten Relativsatz mithilfe der restringierenden Aussage 

implizit ein komplexer referenz fähiger Begriff über dem unde-

terminierten Nukleus gebildet wird, liegt den analogen Bei-

spielen mit nachgestellten Relativsätzen im Nukleus bereits 

ein referenz fähiges Nominalsyntagma vor, dem nachträglich wei­

tere modifizierende Elemente hinzugefügt werden. Sowohl das 

Verfahren der impliziten Begriffsbildung als auch das der nach­

träglichen Attribution ist der impliziten Attribution zuzu­

rechnen, weil die Beziehung von Nukleus und Satellit syntak­

tisch nicht ausgedrückt wird. 

Da Definitheit nicht grammatikalisiert ist, sind Fälle 

denkbar, die sowohl restriktiv als auch appositiv interpre­

tiert werden können. Ein Beispiel dafür bildet das folgende Datum: 
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(22) '" di ~ \ min '" d! '" .. ne -ra C6 ma man n ye 
[1SG geb-PRT Mann POSTPJ [REL PM gut 1SG POSTP] 

NEG 
IIch wurde einem Mann gegeben, der mir nicht gefällt. , 
'Der Mann, dem ich gegeben wurde, gefällt mir nicht. I (GD) 

Wird der Nukleus als definit angesehen, ist die Information 

des nachfolgenden Relativsatzes eine zu~ätzliohe, nicht not­

wendige Charakterisierung I die abe~ von beide.n Teilsätzen die 
größere pragmatische Bedeutsamkeit hat. Ist der Nukleus unde­

terminiert, ist die Vervollständigung des Matrixsatzes durch 

die Aussage des Relativsatzes unbedingt nötig. 

lm Ba.mbara korreliert der vorapgestellte Relativsatztyp 

mit Restriktivität und der nachgestellte weitgehend mit Appo­

sitivität, aber eine Zone des Ubergangs ist wahrscheinlich, 

da eine immer genauere Charakterisierung eines Gegenstandes 

die Eindeutigkeit einer Bezugnahme auf ihn immer mehr er­

leichtert und umgekehrt die Festlegung der Referenz die Cha­
rakterisierung eines Gegenstandes ermöglicht. 6)· 

3.2. Der ein,gebettete Relativsatz 

Die Einbettung des Relativsatzes in einen Matrixsatz ist 

logisch auf dreierlei Art und Weise möglich: Er kann vor sei­

nem BezugSnomen st.ehen (pränominal) I naoh seinem Bezugsnomen 

(postnominc:tl), oder seinen Nukleus umgebe;n (zirkumnominal). In 

den beiden erstge~nan;nten Fällen sind Relativsatz und Bezugs­

nomen Kokonstituenten,während beim zirkumnominalen Relativsatz 

der Nukleus selbst KOnstituente des Relativsatzes ist. Im Bam­

bara sind nach dem vorliegenden Korpus zu urteilen post- und 

zirkumnominale Relativsätze belegt, jedooh in geringer Zahl. 

6) Dieser Gedankengang nimmt Bezug auf von H. Seiler beschrie-
bene "Dimension der Dete.rminati.on" I die als ein Kontinuum von 
prädominant referenz festlegenden zu in erster Linie charakte­
risierenden Elementen dargestellt wird. 
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Außer den von Bird 1968 zitierten Daten wurde nur ein weiteres 

Beispiel gefunden, das als eingebettete Konstruktion angesehen 

werden kann. Der Status der eingebetteten Relativsätze ist 

auf jeden Fall von untergeordneter Bedeutung für das rezente 

Bambara, möglicherweise auch zweifelhaft7). 

3.2.1. Der zirkumnominale Relativsatz 

Der zirkumnominale Relativsatz enthält - wie der vorange­

stellte - seinen Nukleus und ist wie der prä-jpostnominale in 

den Matrixsatz eingebettet: 

(23) c € 
[Mann 

be 
PRS 

n 
[1SG 

ye 
PRT 

so 
Haus 

min 
REL 

dy~ 
bau] 

'Der Mann baut das Haus, das ich sah.' :46) 

(24) '" t5g.Jma 
, .. don .. fS n n ye m~n 

1 Namensvetter [[1SG PRT Datum REL sag 
". ye bi .. ye ye 

POSTP J IDT heute IDT] 

.. 
~ 

25G 

'Mein Namensvetter, das Datum, das ich dir genannt habe, 

t heute.' (GD) 

den vorangehenden Beispielen übernimmt der Relativsatz selbst 

unmi ttelba:t" eine bestimmte syntaktische Funktion im Hauptsatz I 

die aus der Position ihm ersichtlich wird. 50 wird in (23) 

der Relativsatz zwischen Tempus-jModuspartikel und Verb als 

Objekt eingebettet und kommt in (24) als Subjekt eines Nominal­

satzes unmittelbar vor den prädikatsbildenden Elementen ZU 

stehen. 

Das Relativum wird gebraucht, um den Nukleus als solchen 

zu kennzeichnen und den Relativsatz - wie beim vorangestellten 

Typ - auf ihn auszurichten. 

mtn subordiniert den Satz, in dem es steht., und bewirkt ei­

ne implizite Nominalisierung, die aus der nominalen Behandlung 

des Relativsatzes im Matrixsatz ersichtlich wird. Weil das Re-

7) R. Kastenholz, persönliche Mitteilung; vgl. auch (1 ') 
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lativum zum Nukleus steht, eröffnet es keine Leer~telle 

für ihn, d. h. der Relativsatz ist absolut. Gleich dem vor­
angestellten Relativsatz, hat der zirkumnominale eine re­

striktive Lesart. 

Die enge typologische Beziehung zwischen vorangestell­

tem und zirkumnominalem Relativsa,tz wi.rd aus dem Vergleich 

der Beispiele (24) und (24 I) deutlich: 

(24') n togoma n '" don min f5 ... ye l. 

1SG Namensvetter [ 1SG PRT Datum REL sag 2SG 
'" " ye bi ye ye 0 

POSTP J [DEM lOT heute lOT J 
'Mein Namensvetter, daS' Datum, das ich dir genannt 

habe, das ist he\.:!..te.· (GD) 

Durch Hinzufügul1,g eines DemOnstrativums als Subjekt des 

Haupt satzes, wi.rd der Relativsatz seiner direkten syntakti­

sohen Funktioll im Hauptsatz enthoben ul1d ihm vorangestellt. 
Der bedeu1;:ungs:rnäßige Unterschied zwischen beiden KOnstruk­

tionen ist minimal, die größere Verbreitung haben die nach 

dem I-iuster von (24') gebildeten vOJ:'angestelltenKdnstr1,1k­

ti01'1e+1. Qbsieh in (24') und (24) ein tlbergang vo:rn ange­

schlossenen zum eingebetteten Relativsatz andeutet, müßte 

anhand vergleichbq:rer Beispiele ijberprUft werden. E.s ist 

jedoch zu bedenken,da13 die Referenz des Prädikatsnomens bi 

m:tt der des Relativsat.zes identi.sch ist und im Bambara eine 
starke Tendenz besteht, Redundanz, wie sie in (24') in der 

dreifachen Referenzidentität vOn Relativsatz, Demonstrq:tivum 

und Prädikatsnomen vorliegt, ZU vepneiden. Daher ist Be:tspiel 

(24) möglicherweise auch als Einzelfall zu werten. 

Die Frage, welche syntaktische Funktionen äas Bezugs­

nomen eineS zirkumnominalen Relativsatzes übernehmen kann, 
~. . - -. 

ist anhand der vorliegenden Daten nioh·t. zufriedenstellend 

zu beantworten. Man müßte anhand weiterer BeisPiele prüfen, 
ob mit der im Vergleich zum angeschlossenen Relat:tvsatz stär­

keren syntaktischen Eingliederung in den Matrixsatz eine Be­

schränkung auf zentrale syntaktische Funktionen verbunden 



. t 8) 
~s '. 

- 20 -

Relativsätze nach dem Muster von (23) und (24) sind meines 

~Hssens im Bambara die einzigen Beispiele, in denen Sätze zum 

Komplement gemacht werden und erfüllen somit die Funktton, die 

in anderen Sprachen Substantivsätzen zukommt. 

3.2.2. Der postnominale Relativsatz 

Der postnominale Relativsatz steht unmittelbar nach sei­

nem Bezugsnomen und ist gemeinsam mit ihm in den Matrixsatz 

eingebettet, Der NUkleus wird bei Konstruktion mit 

nachgestelltem Relativsatz durch das Relativum anaphOrisch 

im postnominalen Satz aufgenommen: 

(25) musa be fini min ka di ... .. feere n ye 
[Frau PRS Stoff [REL PM gut 1SG POSTPJ verkauf] 

'Die Frau verkauft Sto mir gefällt. I (vgl* B: ) 

(26) " 
, .. '" 

, 
n ye m~n ye taga-ra 

[Mann [ 1SG PRT REL seh] geh -PRT] 

'Der Mann, den ich gesehen habe, ist gegangen. f (B :41 ) 

Bezugsnomen und Relativsatz sind in den vorangehenden Beispie­

len Kokonstituenten, wobei das Bezugsnomen abso~ut ist und 

der Relativsatz durch das Relativum eine Leerstelle für es 

eröffnet. Das Relativwn kann als Subjekt (in BSp. 25) und 

als Objekt (in Bsp. 26) fungieren. Ob es auch die Funktion 

eines obliquen Partizipanten übernehmen kann, müßte anhand 

weiterer Daten geprüft werde.n. Eine Restriktion auf zentra-

le Partiz;J..panten, würde wie auch die syntaktische E;J..nbettung 

in den Matrixsatz, eine stärkere Subordinierung im Vergleich 

zum nachgestellten Relativsatz verdeutlichen. 

8) D;J..esen Gedanken führt Lehmann (op.cit.:168-173) in über­
einzelsprachlicher Betrachtung von Nominalisierungsgra­
den aus. 



- 21 -

3.3. Der adverbiale Relativsatz 

3.3.1. Der. temporale, modale und lokale Relativsatz 

Als adverbLaI fasse ich einen Relativsatz auf, der ge­

meinsam mit seinem Bezugsnornen - sofern dies vorhanden is,t -

eine adverbiale Funktion im Haupt,satz {ibernimmt. Lehmann 

stellt in seiner Definition9) zusätzlich die Bedingung, daß 

die Relativkonstruktion kein ugsnomen enthalten sollte, 

geht aber in seinen Ausführungen auch auf solche Konstruk­

tionen ein, in denen weitgehend grammatikalisierte Elemen-

te mit der B.edeutung Ort, Zeit, sowie Art und Weise als 

Bezugspunkte dienen. Er bezieht letztgenannte Konstruktionen 

in seine Betrachtung ein, weil die Grenze zwischen lexika- . 

lisch entleerten Morphemen und einern semantisch leeren Nukle­

us fließend ist. Ich weiche in meiner Definition des adver­

bialen Relativsatzes geringfügig von de; Lehmanns9 ) ab, in­
sofern ich auch Relativkonstruktionen mit Be~gsnomina einbeziehe. Dies 

erscheint mir sinnvoll, weil im Bamb.ara ein Bezugsnominal obli-

gatorisch I was sich daraus erklärt, daß das Relativum 

selbst keinerlei semantische Festlegung vornimmt. Die unspe-

zifischen Nomina 'Zeit', 'Ort, Zeit' und c09'0 

I Art und Weise t werden - 'Wie di.e folgenden Beispiele zeigen 

nl,lr z. T. als vollwertige No"mina gebraucht: 

(27) c~ -koro-ba ye a 
[Mann-alt -AUG PRT 3SG 

k~ d cogo la 
mach DEM Art POSTP ] 

cago m1n a ye 
sag ARriO} REL ] [3SG'PRT 

a 
3SG 

'So wie der alte Mann es sagte, so machte er es auch.' 

(28) 

9) 11 

.. bS Da Monson a -ra 
[3SG verlaß-PRT Da, Monson 

i> na .. .. m1n a na -na 
REL POSTPJ [3SG komm-PRT 
jatigi 
Gastgeber 

muso 
Frau 

la 
POSTP J 

(K 103:5.) 

ka so 
, 

yoro 
KaNN Haus Ort/Zeit 

i .. .. sara a 
REFL verding 3SG 

Ein Relativsatz ohne Bezuqsnomen, bei dem das höhere Nomi­
nal ein tLocus', 'Tempus' oder 'Modus' ist, ist ein adver­
bialer Relativsatz. 11 (Lehmann op. :cit. 319) . 

10}Die Übersetzung der adverbialen Nomina steht in Majuskeln, 
wenn die Postposition in dem entsprechenden Syntagma aus~ällt, 
um so auch formal die Gramrnatikalisierung der NOmina auszudrücken. 
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iSofort als er das Haus Da Monsons verließ, kam_er 

und verdingte sich bei der Frau des Gastgebers. i (UK) 

11 be taga-ma ja tuma '" na m~n 

[3PL PRS geh -DUR Schatten Z.eit REL POSTP] 

d5g~ -nin be '" tunkurun PUk8 ~ 

[klein-DIM PRS REFL anhalt IDPH] 

I Als s.ie eine Weile im Schatten gingen, 
blieb der Jüngere plötzlich stehen. I (UR) 

In Beispiel (27) steht eogo sowohl im Relativsatz als auch 

im Hauptsatz an dritter Position des jeweiligen Satzes. Im 

Hauptsa:tz das Syntagma __ ""'-- wie Nomen durch 

eine Postposition eingeführt, im Relativsatz steht dagegen 

keine Postposition. An den Beispielen (28) und (29) wird 

deutlich, ebenso y'br~urtd tlima die Fakultativität de+ 

nachfolgenden ,Postposition erlauben. Daran läßt sich er­

kennen, daß sich die Elemente e6go, ySrJ und tlima im An­
fangsstadium der Grammatikalisierung befinden, und es ist 

denkbar, sie sich zu rein grammatischen Morphemen ent-

wi 

Funktion, die der Relativsatz im Hauptsatz ausübt, 

kann verschieden stark expliziert werden: 

(30) 

(31) 

(32) 

"" taga-ra kungo la kunu tuma min n 
[ 1SG- geh -PRT Busch POSTP gestern ZEIT REL] 

'" '" .. tlima la san -J,']',--- na -na 0 
[Himme I-Was ser komm-PRT DEM Zeit POSTP J 
'Als ich gestern in Busch ging, regnete es.' (RK) 

ti 
1SG 

a 
3SG 

ta 
nehm 

y5rJ 
ORT 

min 
REL] 

n 
[1SG 

ye 
PRT 

a 
3SG 

bila 
lass 

'Da/ wo ich sie hergenorrmen habe, da habe ich sie gelassen. I (UK) 

, 
bc f5 

, 
" .. 

tun be '" k5nJ aw cogo m~n a ne 

yen 
dort] , 

[2PL PRS sag ART REL] [3SG INAKT PRS 1SG Gedanke 

ko '" be tE~n aw 
PRÄP 2PL PRS so] 

'Ich dachte, daß sie so seien, wie ihr sagt. I (GD) 
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.. maga .. teri 1a c6go a -ra a 
[ 3SG anrühr-PRT 3SG Freund-männlich POSTP ART 

.. 0 golobasa mJ.n -ra 
REL] [ DEM l2:usammenzuck-PRT] 
'Er faßte seinen Freund so an, daß dieser zusammen­
zuckte.· (UK) 

(34) ci se -ra y5ro 
ORT 

min 
REL] 

ci kelE -la 
streit-PRTJ [ 3SG erreich-PRT [ 3SG 

1WO er hinkam, stritt er sich. f (RII\) 

In den Beispielen (27) und {30} wird die adverbiale Funktion 

des Relativsatzes i:m Hauptsatz durch die Syntagmen 0 cogo.l~ 
bzw. Q tmna H1 sehr explizit ausgedrückt. In (31) und (32) 

werden die Bezugspunkte der Rel,ativsätze yoro bzw. cogo durch 

Lokal- hzw~ Modaladverben ~m Hauptsat~ aufgenommen. Diese Ax:-t 
der An~pher ist deutlicll weniger explizit als die in (27) und 

(30), da zwischen Relativ- und Hauptsatz eine rein semanti­
sche Beziehung besteht. In den Beispielen {33) und (34) wird durch 
Relativsatz und Nukleus implizit ein Begriff gebildet, der als solcher 

im Ha'Lll?"b?atzkeine Rolle spielt. Das Relativum min dient lediglich als 
Subordinator. Die Art urti Weise der adverbialen Beziehtmg wird durch das 
Nqnen ausgedrückt, zu dem ~ steht. Hier deutet sich ein übergang zu 

einem 'and.eren Saatyp an, gen iQh Adve:r:bialsaa nenne. 

In meinen Daten liegen nur adverbiale Relativkonstruk­

tion~n v9r, die dem voranges.tellten Relativsatztyp vergleich-
,. " , ' , 

bar ~ind. Ob eine adverbia:te Bedeutung auch Konstr~tiQnem 

:mit na.Chgestellten 'oder ein9'ebetteten Relativsätzen zugeord­
net werden kann, bleibt zu überprüt'en. Im Vergleich mit den 

übrigen J:)aten ist da.s folgende aUßergewöhnlichiinso-
fern qer :'l!.aupc:tsatz wie beim na.chgestellten Relativsatztyp 
dem Relativsatz vorausgeht, jedoch das Bel2:ugsnomen wie beim 

vorangestellten im Relativsatz enthalten ist: 

(35) t.:tle 
[Son.ne 

tuma 
Zeit 

tun 
INAKT 

ka goni 
PM heiß J 

min 
REL 

na 
POSTP] 

.. 
u 

[3PL 
se -ra 
erreich-PRT 

Bamako 
Bamako 

'Die Sonne schien heiß, als sie Bamako e.rreichten.' (B:45) 
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Ich ordne dieses Datum analog dem (8') der vorange-

stellten Relativkonstruktion zu, bei dem die Aufeinanderfol­

Relativsätze umgestellt ist. 

3.3.2. Der konditionale Relativsatz 

Bei aen Nebensätzen mit konditionaler Bedeutung steht 

- nach meinen Daten obligatorisch - die Konjunktion ni satz-

einleitend. Zusätzlich kann in en Nebensätzen das Re-

lativum min stehen und entweder selbst ein semantisch 

vages Syntagma oder mit einem Nomen zusammen ein indefini­

tes, nicht spezifisches Nominalsyntagma bilden. Sind sowohl 

als auch ni in einem vert.reten, ist sowohl eine 

konditionale als auch eine relativische Lesart möglich: 

(36) ni 
KONJ 

min 
REL 

bt 
PRS 

na 
komm 

'derjenige, der kommt' / 'wenn jemand kommt' (CB:150) 

Die wesentliche Gemeinsamkeit dieser beiden Nebensatzarten, 

die im Bambara in einer Konstruktion verschmelzen können, 

besteht darin, daß beide der Begriffsbildung dienen. S 

wird ermöglicht durch die Existenz eines indefiniten und 

nicht-generischen Nominalsyntagmas, das das Zentrum des 

Begriffs bildet und durch einen Relativsatz und/oder Kondi-

tionalsatz modifiziert wird. Der Konditionalsatz bildet 

pischerweise von Sachverhalten Begriffe, die nicht notwen­

digerweise in einer semant0-syntaktischen Beziehung zum 

Hauptsatz stehen müssen. Der Relativsatz bildet dagegen 

referenzfähige Begriffe von Gegenständen und gliedert die-

se Begriffe semantisch und/oder syntaktisch in den Hauptsatz ein. 
Eine Überschneidung der beiden Konstruktionen ist zum ei-

nen möglich, wenn beim Relativsatz das Erfordernis weg-

fällt, daß er eine bestimmte syntaktische Funktion im 

Hauptsatz hat (vgl. Kapitel 3.1.3.) oder zum anderen, wenn 

der Konditionalsatz eine nominale Funktion im Hauptsatz 

übernimmt. In den folgenden Beispielen ist ausschließlich 

die zweite der genannten Möglichkeiten realisiert: 

(37) ni 
[KONJ 

min 
REL 

na -na 
komm-PRTJ 

o 
[ DEM 

bs 
PRS 

i 
REFL 

nyongiri 
niederknieJ 
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ni steht in der Regel mit Präteritum, was sich nachvollz 

hen läßt, wenn man die Handlung als eine, die geschehen sein 

wird, begreift. 

( 39) 

( 40) 

.. dEm -misen .. , 
san saba s~r~ n1 m1n ye 

[ KQNJ Kind-winzig REL PRT Jahr drei erhalt] 

tcripini furakis e b"'e ti la naani 
, 

ka ye 
[ Teripini Tablette PRS Teil vier POSTP KONJ 
tila k(üen di .. .. s3g oma 0 ma 
Teil erster geb DE1-1 POSTP morgens] 

'Wenn ein Kleinkind vier Jal}re alt ist, wird die Ta­

blette Teripini in 4 Teile geteilt und der erste wird 

ihm :morgens gegeben .. J / I Bei den Kindern, die ••. '/ 

I Welches Kind auch immer !.. ..,J (K 116: 7) 

" i 
, 

min f:5 .. b€ ke ke' n1 ye 0 
[ KONJ 2SG PRT REL sag] [ DEM PRS mach MOD] , 

'Wenn du etWas sagst, wird es auch gemacht. I / 
'Was auch immer du sagst, es wird gemacht. , (RK) 

( 41) nl 
[KONJ 

.. m1n 
REL 

k3ni 
EMPH 

ka 
KONN 

don 
Tanz 

mana 
FOT 
POT 

nye na 
PQSTPJ[ lSG 

(42)= 
(t2} 

denmuso 
Toc;hter 

bE 
PRS 

dl 
geb 

... o 
DEM 

la 
POSTP] 

'Der, dessen Tanz gefallen haben wird, dem wird man 

meine Tochter geben.' / 'Wessen Tanz gefallen haben 

wird •••. ' / ·Wenn der Tanz von jemand •.•• ' (GD) 

'" .. nYE '" min " kana .. fS 111 1 ma ye 0 
LKONJ 2SG Auge PRT REL PQSTP] [OBL DEM sag 

NEG NEG 
'Was du nicht gesehen hast, das sage auch nicht. I / 
'Wenn du etwas nicht gesehen hast, dann sage es .auch 
nicht. I (GD) 

Das Relativum fungiert in den vorangehenden Beispielen nur 
als Indefinitum, d. h .. das Syntagma, in dem es steht, hat 

eine beliebige Referenz, während die Funktion der Subordi­

nation durch ni abgedeckt wird. Ob eine Überschneidung von 

Relativ- und Konditionalsatz im Bambara auch dadurch möglich 

d€ 
EMPH] 
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ist, daß der Relativsatz wie bei den Adverbialsätzen keine 

syntaktische Funktion im Hauptsatz übernimmt, müßte anhand 

weiterer Daten überprüft werden. 

Pie Möglichkeit der Verschmelzung von Relativ- und Kon­

ditionalsatz zeigt die Nähe des Relativsatzes zu Nebensatz­

arten, die 'lr{enig in den Hauptsatz eingegliedert sind, d. h. 

die nicht nominalisiert sind und typischerweisekeine seiner 

semantischen ROllen übernehmen. 

Zusamme·nfassend läßt sich feststellen, daß der adver­

biale Relativsatztyp an der Peripherie der Relativsatzbil­

dung einzuordnen t" Formale Ähnlichkeit besteht zum Vor­

angestellten Relativsatz in der (z. T. reduzierten) Aus­

prägung des korrelativen Diptychons. Ebenso deutet der ge­

ringe Grammatikalisierungsgrad der Bezugsnomina auf eine 

enge strukturelle Beziehung der adverbialen Relativkonstruk­

tion zu Relativsätzen mit. nicht grammatikalisiertem Nukleus. 

Die Fakultativität des Niik.leus bzw. die Einschränkung auf die drei 

mögLichen ~unktionen Modus, Tempus, Locus und die Tatsache, 

daß sie im Matrixsatz nicht ausgedrückt zu werden brauchen, 

stellt dagegen eine Gemeinsamkeit des adverbialen Relativ­

satzes mit anderen Arten von Nebensätzen dar, die durch 

KOHjunktionen mit dem Hauptsatz verbunden sind und nicht 

wie Relativsätze einen Partizipanten des Hauptsatzes näher 

charakterisieren (z. B. Konditionalsatz, Temporalsatz, usw.). 

4. Mehrfache Relativisierung 

Der Begriff 'Mehrfache Relativisierung'umfaßt Relativ­

konstruktionen, in denen sich mehrere Relativsätze auf den­

selben Nukleus beziehen, solche, in denen jeder seinen eigenen 
Nukleus hat und solche, in denen ein und derselbe Relativsatz 

mehrere Nuklei enthält. Nach meinen Daten findet mehrfache 

Relativisierung sowohl mittels angeschlossener als auch ein­

gebetteter Relativsätze statt, jedoch besteht eine deutliche 

Bevorzugung der angeschlossenen Konstruktionen. Eine Ver-
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schachtelung mehrerer eingebetteter Relativsätze ist un­

grammatisch. 

4. 1.. Rel.ati vkonstruktionen mit einem Nukleus 

Die folgeI)den Beispiele zeigen mehrfache Relativisie­

rung desselben Nukleus: 

(42) fini 
[Tuch 

mln 
REL 

ko -ra 
wasch-PRT] 

.. . anJ. 
KQNJ 

mln 
[REL 

nyigin -nen . 
Brechreiz.,.,PTZ 
hervorruf PRF 

(43 ) 

b~ 
PRS] 

o 
DEM 

"" mJ.n ani 
KONJ [REL 

bEc 
all 

ta 
nehm] 

ma 
PRT 
NEG 

ko 
wasch 

ytrc 
sogar] 

ci 
[ 3SG 

ye 
PRT 

'Sie hat alle Tücher genommen, die, die gewaschen wur­

den, die I o:ie Brechreiz hEgvorgerufen hallen ,und so­

gar die, die nicht gewaschE~n worden sind.' (GD) 

j1.ri 
[Baum 

U 
[ 3PL 

mln 
REL 

man 
PRT 
NEG 

turu -la 
pfianz-PRT] 

kan 
gleich] 

ani 
KONJ 

jlri 
[Baum 

min 
REL 

falen:-na 
sproß-PRT] 

'DeJ;" Baum, der gepflCinzt wurde und der Ba:u,m, der ge-

keimt ist I sind nicht gleich .. ' (PM:26) 

In (42) ist der im ersten Relativsat~ genannte Nukleus fini 

Bezugspunkt für die drei aufeinande::t::'folgenden Relat'ivsätze, 

die durch eine koordinierende Konjunktion verbunden sina. 

Das Relativum des zweiten und dritten Relat.ivsatzes. bezieht 

sich ledi9lich auf das lexikalische Material des Nukleus zu­

rück, nicht auf die Menge der Gegenstände, d.ie der erste 

Relativsatz charakte.l:'isiert, vielmehr werden in den drei 

Teilsätzen drei voneinander unterschiedene Teilmengen aus 

der Gesamtmenge der Tücher eingegrenzt. Diese Art der Ana­

pher wird als nicht referentiell bezeichnet. Ebenso plausi­

bel erscheint es, den zweiten und dritten Relativsatz als 
elliptisch aufzufassen, wobei 'Ellipse'hier das Auslassen ei-
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nes nicht-obligatorischen Elementes (vgl. Beispiele 10 - 13) 

bezeichnet. 

Im Hauptsatz wird dem korrelativen Demonstrativum der 

Allquantor bE2 hinzugefÜgt. Daraus wird ersichtlich, daß die 

Vereinigung der durch die Relativsätze beschriebenen Teilmen-

gen gemeint • Der Numerus des Nukleus und des Korrelati-

vums wird mit nicht grammatischen Mitteln ausgedrückt: Durch 
} 

unterschiedliche Teilmengen, die sich auf das lexikalische 

Material des Nukleus beziehen, wird deutlich, daß das No­

men, das den Nukleus bezeichnet pluralisch zu interpretieren 

ist. Beim Korrelativum wird durch Hinzufügung des All-

quantors Pluralität ausgedrückt. 

(43) wird ebenfalls auf unterschiedliche Teilmengen 

von Gegenständen referiert. Im. Unterschied zu (42J wird je­

doch del: Nukleus in beiden Relati vsätzel'l genannt. Lehmann spricht 

hier von Spaltung des Nukleus statt von zwei Nuklei, weil es 

sich zum einen um da.sselbe lexikalische Material handelt, 

zweitens der Nukleus in beiden Fällen die gleiche syntakti­

sche Funktion übernimmt und dritten.s ein einziges Korrelati­

vum genügt I um beide Relativsätze im Hauptsatz zu vertreten. 
Anhand der vorhergehenden Beispiele wird deutlich, daß 

der Bezug zwischen dem Kernbegriff der Relativsätze und dem 

Korrelati vum in unterschiedlichem Maße iexplizit gemacht werden 

. kann. Sowohl das Syntagma, das den Nukleus enthält I q.ls auch 

dasjenige, das d.as Korrelativum bezeichnet, können - je nach 

Wahl Sprechers - erweitert werden, um die Bezüge in dem 

komplexen Satzgefüge zu verdeutlichen. 

4.2. Relativkonstruktionen mit mehreren Nuklei 

Im folgenden Beispiel sind mehrere Nominalsyntagmen 

desselben Relativsatzes formal als Nuklei ausgezeichnet: 

( 4,~) (13 ) A ka di A ye .. ka di = m1.n m1.n 0 

[REL OBL gut REL POSTPJ [DEM CBL geb 
ö 
DEM 

'Was für jemand gut ist, das soll ihm gegeben 

werden. t (GD) 

" ma 
POSTPJ 
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Die Relativa, als Subjekt bzw. als Benefaktum gebraucht 

werden, haben hier nicht Status von Nuklei, da nicht 

zwei Argumente zur gleichen Zeit das Zentrum eines Begriffs 

bilden können, sOl1dern mln fungiert als nicht spezifischer, 

indefiniter Referenzpunkt für die Korrelativa im Hauptsatz, 

die (iieselben iSyntaktischen Funktionen übernehmen, wie die 

Relativa im Nebensatz. 

4.3 .. Verschachtelung von Relativsätzen 

Die Verknüpfung mehrerer Relativsätze mit unterschied­

lichen Nuklei illeinem Satzgefüge zeigen die folg.enden Bei­
spiele: 

(45 ) fini 
[Stoff 

ka 
PM 

d1 
gut 

n ye 
1SG POSTP] 

muso min be .. 
0 

[Frau BEL PRS DEM 

(45 t ) 

(46) 

(46 • ) 

feere 
verkauf] 

.. a 
[3SG 

ye 
PRT 

.. furu 0 

DEM heirat] 

hat die frau geheiratet, die den Stoff verkauft, 

der mir gefällt.' CB:44} 

muso min bs fini 
[Frau BEL PRS Stoff 

feere .. '" a ye 
verkauf] [3SG PRT 

.. 
0 

DEM 

A mln 
[BEL 

ka 
PM 

furu 
heirat] 

di 
gut 

n 
1SG 

ye 
POSTP] 

'Er hat die Frau geheir?\tet, Stoff verkauft, der 

mir gefällt.' (B:44) 

'" ye s6· A , 
cE' min bs .. q.yo n mln ye 0 

[ 1SG PRT Haus BEL seh] [Mann BEL PRS DEM bau] 
'" b'E d d6n n 

[ 1SG PRS DEM kenn] 

'Ich kenne den Mann, der das Haus baut, das ich gese­

hen habe.' (B:47) 

.. min be '" ye so '" ye dy5 '" CE; n mln n 
[Mann BEL PRS [ 1SG PRT Haus BEL seh] bau] [ lSG 

be ... dy6 0 
PRS DEM keim] 

'Der Mann, der das Haus baut, das ich sehe, kenne 
ich.' (B: 46) 
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In Beispiel ( ) und (46) folgen jeweils zwei vorangestellte 

Relativsätze aufeinander. Der erste Relativsatz übernimmt 

durch das Korrelativum indirekt im zweiten die syntakti­

sche Funktion des Objekts, ist also dem zweiten subordni­

niert. Die Korrelativa der zweiten Relativsätze vertreten 

diese an Objektposition in den HauDtsätzen. ' In den Bei­
spielen (45') und (46 ') wird die Subordination der einen 

R,elativsätze unter die anderen durch syntaktische Einbettung 

noch stärker hervorgehoben als in den jeweiligen Paraphra­

sen. Der Relativsatz, der in dem anderen eine syntaktische 

Funktion übernimmt, steht in (45 ') postnominal, ist also mit 

seinem Bezugsnomen in den anderen Relativsatz eingebettet, in 

(46 ') umgibt der am stärksten subordinierte Relativsatz sein 

Bezugsnomen.urtd erfüllt mit ihm zusammen Objektfunktion im 

übergeordneten Relativsatz. In (45 I) geht mit dem postnomi­

nalen Anschluß eine nicht restriktive Bedeutung des Relativ­

satzes einher, während in (45) beide Relativsätze restriktiv 

sind. 

Bird bezeichnet die Beisp,iele ,( 45 ') und (46 S) als syn­

taktisch markiert, R. Kastenholz stellt ihre grammatische 

Richtigkeit ,in Frage. S sollten von daher mit mehreren 

Muttersprachensprechern überprüft werden. 

Es wird aus den vorhergehenden Beispielen deutlich, daß 

Anschluß a\lch bei mehrfacher Subordination das bevorzugte Ver­

fahren ist, wobei das stärker subordinierte Element vor dem 

schwächer subordinierten steht. 

5. Zusammen~assung 

Zusammenfassend läßt sich festhalten, daß die primäre 

Strategie der Relativsatzbildung in der lockeren Anbindung 

des Nebensatzes an den Hauptsatz besteht~ Die formale zwe 

gliedrige Gestalt ist in der Form des korrelativen Diptychons 

ausgeprägt. Zur Verdeutlichung der Bezüge ist es in seinen 

Vorkommensweisen im Bambara in folgender Abbildung dargestellt: 



vorangestellter RB nachgestellter RS 

/s~ 

~~L\ 
Abb. 1 

(vgl. Lehmann 84:147) 

Der Relativsatz (SN) übernimmt nicht di.rekt eine Funktion im 

Hauptsatz; (Sa) ,was daran deutlich wird, daß zwischen SH und· 

SN kein Knoi?en besteht. Dies deutet auf ihre relative Unab­
hängigkeit voneinander, was zusätzlich durch die Nebenein­

andersteIlung der Teilsätz$ betont wirq. 

Im sekundären Verfahren der Einbettung übernimmt der 
Relativsatz gemeinsam TI\it seinem Nulel,ls eine syntaktische 

Funktion i.m Hal,lptsatz und ist je nach dem, ob diese Kon­
stituente als Subjekt fungiert oder nicht, Teil der Nominal.­

oder Teil der Verbalphrase: 

:drkumnoroinaler RS als Subje;1<t zirklll11nominaler FIS als Objekt 

Abb. 2 
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postnominaler R3 als Subjekt postnc:minaler R3 als Obje."<:t 

Abb. 3 

Zwischen den vier vorkommenden RelativsatztYPen besteht ein 

struktureller Zusammenhang, der folgendermaßen illustriert 

werden kann: 

vorangestellter RS-------zirkumnominaler RS 

I I 
nachgestellter PS ----postnominaler RS 

Abb. 4 

In der Senkrechten werden die Relativsatztypen zusammenge;ordnet l 

die etwa gleichstark subordiniert sind und in der Waagerechten 

diejenigen, die aufgrund des Stellungsverhältnisses des Nukle­

us im bzw. außerhalb des Relativsatzes vergleichbar sind. Am 
deutlicllsten werden die Ähnlichkeiten der nebeneinanderstehen­

den Relativsatztypen I wo sie austauschbar si,nd (vgl. 24 mit 

24') bzw. ineinander übergehen, (was theoretisch beim nach­

gestellten Relativsatz zum postnominalen denkbar ist, wenn 

ein postverbales Element, das ohne Postposition eingeführt 

werden kann, Nukleus ist). 

Auf der Basis eines intersprachlichen Vergleichs ent­

wickelt Lehmann folgende Abbildung: 

vorangestellter RB ----, zirkumnaninaler RB~. 

~pränaninaler R3 
nachgestell ter R3 ---- :postnaninaler ffi 

Abb. 5 (Lehmann 84:149) 
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Vom voran- bzw. nachgestellten Relativsatz zum pränorninalen 

Typus sei eine zUl}ehrnende Grammatikalisierung zU beobachten, 

was durch innersprachlichen Vergleich der Relat.ivsatz-
typen des Bambara bestätigt wird, insofern Grammatika­

lisierungsparal'I1E!ter der Subordinierung sich von links nach 

rechts in Anschluß/Einbettung und damit verbundener Zunahme 
der Nominalisierung manifestiert. 

In Verbindung mit den Aussagen über di.e Häufigkeit des 

Vorkommens der einzelnen R.elativsatzarten läßt sich somit 

festha,lten, daß die R.el.ativsatzstrategie des Bambara insge­
samt am}':>eginn der Grarnmatikalisierung steht. niese Aussage 

mach,t verständlich, (laß der am stärksten grarrunatikalisierte 

Relativsa,tztyp, näml,ich der pränaninale, ,im Bambar'a nicht vorkcm:nt. 
Ein weiteres Ergebnis de~ vOJ:'liegenden Arbeit ist die 

TAese, daß die R.elativsa.tzbildung eine zentrale ,Funktion 

innerhalb de~ Verfahren ZU~ Verknüpfung von Haupt- "4nd Ne­
bensatz hat. Diese Annalune resultiert a,us der Beobachtung, 

daß sioh der Re·lativsatz formal und inhal.tlioh mit anderen 

Nebensatzarten überschneidet (z.;lrkurnnominaler I<S : Substan'­
tivsatz, qqverbialer RS : AdverbialsCl,tz) bzw. mit ihnen Be­

rührungspunkte hat {konditionaler.: Konditionalsatz) . Diese 

. sich abzeichnende Hypothese müßte in einer vergleichenden 

onte:r:s1..1chuntg mit and.eren NebeI').satza,rten erI:'lärtet bzw. fal­
eif iert werden. 
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Anhang: Korpus der Relativkonstruktionen und ve.rwandter 

Konstruktionen 

1. AngeschlQssene Relativsätze 11) 

1 .1 Vorangestell te Relativsätze 

( 1 ) U bin '.-na mog::> min-w kan 
[ 3PL anfall-PRT Mensch REL-PL POSTP] 

o 
rDEM L pL 

tdn yA ddnan ·w yA 
INAKT lDT Fremder-PL IDT] 

'Die Menschen,. die sie überfielen,waren Fremde. f ( R!<) 

(2) donso 
[Jäger 

yA marifa m1n san 0 songo tdn ka gElEn 
PRT Gewehr REL Kauf] [DEM Preis lNAKTPM schwer] 

'Das Gewehr,das der Jäger kaufte, war teue,r. t (R!<) 

(3) marifa min songo tun ka gElEn danso yA 0 san 
[Gewehr REL Preis INAKT PM schwer] [Jäger PRT DEM kauf] 

I Das Gewehr I.das teuer war I kaufte der Jäger. ~ (R!<) 

(4) a y~ jiri-bolo jalan min kari 
[3SG PRT Baum...,Arm trocken REL abbrechJ 

a yA 0 ci 
[3SG PRT DEM spalt] 

'Er hat den trockenen Ast, den er abgebrochen hat, 
gespalten.' (R!<) 

(5)'mdso ye fura m1n-w fili kEnE ma 
[Frau PRT Blatt REL-PL werf Freie POSTP] 

(6) 

11) 

dlu ka Cl1 saga -w ye 
[DEM PM gut Schaf-PL POSTP] 

PL . 

'Die Blätter, die die Frau ins Freie warf, 
schmecken Schafen.' (RI<) 

o 
[DEM 

ye 
lDT 

s6 
Haus 

m1n 
REL 

y~ 
lDT] 

i 
[2SG 

sigi-ra 
wohn-PRT 

o 
DEM 

'Das ist das Baus, in dem du gewohnt hast. I (UR) 

k5n::> 
POSTP] 

Wie auch in der Arbeit ausgeführt wird sch.ließen sich 
die 3uorCL.j;ungen der Relativsätze nicht weChsel~eltig aus, d. h. 
einige Relativsätze fallen in mehr ,als eine Kategorie. Dn 
Korpus i!!ird jeder Relativsatz nur eipmal aufgeführt und 
unter seinem herausstechendsten Merkmal eingeordnet (z.B. 
Datum (88) unter 4.2. statt unter 1.1.). 



( 7 ) a dEm 
.. ye .. ban .. la -w mln 1 a 

[38G Kind-PL REL PRT REFL weiger 38G POSTP 

ka taga dinye 
, 

olu bEE .. -na na na 
KONJ geh Welt POSTP] [DEIvl all komm-PRT] 

PL 

'Seine Kinder, die sich ihm verweigert hatten 
und in die Welt gegangen waren, diese kehrten 
zurück.' (K103:5) 

(8) ala ~ fEn min sigi m3gJ nye 
[Gott FUT Sache REL setz Mensch P08TP] 

POT 

(9) 

(10) 

m5gJ si tt se ka 0 ta i nye 
[Mensch kein PRS erreich KONJ DEM nehm REFL Auge] 

NEG 

'Die Sache, die Gott für einen Menschen vorgesehen 
hat, kann niemand s"ich nehmen. ' (K 1 03: 5) 

" da -len be 
.. min na 1 mJgJ 

[2SG glaub-PTZ PRS Mensch REL POSTP] 
PRF 

.. . .. 
gundo -fo -nYJgJn don n1 1 

[KONJ 2SG Geheimnis-sag-gleich EXIST] 

'" dun te A k5nJ f5 
.. " ye 1 1 mJgJ WErE 

[2SG EMPH PRS 2SG Gedanke sag Mensch anderer POSTP] 
NEG 

f5 .. kelen taga 0 tigi .. .,ele ka .. .. 
0 a na 

[sag DEM ein geh DEM Typus ruf KONJ 3SG komm ] 

'Den einen Menschen, dem du vertraust,und der 
dein Vertrauter ist, außer dem du niemand deine 
Gedanken mitteilstj'den gehe rufen und heiße ihn 
kommen.' (UK) 

dulJki .-
te 

.. 
kan 

p 

mln mJgJ na 
[Hemd REL PRS Mensch gleich POSTPJ 

NEG 
.. man kan ka .. 

bolo don 
.. jufa la 1 1 a 

[ 2SG PM gleich PM 2SG Hand hineintu 3SG Tasche P9STP] 
NEG 

'Du darfst deine Hand nicht in die Tasche eines 
Hemdes tun,. das niemand anhat,. I (PM: 161) 
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( 11 ) nBg€ ... di .. ma .. ~ 0 bi:la .. mln -ra l l ye mln 
[Eisen REL geb-PRT 2SG POSTP] [ 2SG PRT DEM lass wo ] 

'Wohin hast du das Eisen, das dir gegeben wurde, 
gelegt?' (RK) 

(12) c~ k3r;J"'ba jtl.gu min-w tun b€ a da fi 
[Mann a1 t-AUG bös REL-PL lNAKT PRS 3SG Umgebung POSTP] 

13. y~lt:-la 
[3PL lach-PRT] 

'Die bösen alten Männer, die in seiner Umgebung 
waren, lachten. 1 (RK) 

(13) ala bE f min ny.€, - 0 t'E: tiny€ 
[Gott PRS SacheREL gut:mach] [DEM PRS zerstör] 

NEG 
'Dinge, die Gott zum Guten macht, gehen nicht 
zugrunde. ' (RK) 

(14) m;)go min fa bE janfa 0 te ne ye 
[Mensch HEL Vater PRS verrat] [DEM lOT 1SG IDT] 

NEG EMPH 

I Ich bin nicht einer, dessen Vater man verrät. I (RK) 

(15) I y~ a f5 ce mIn ye d m~ t6 yan 

( 16) 

(17 ) 

[2SG PRT 3SG sag Mann REL POSTP] [Df:M PRT bleib hier] 
NEG 

'Der Mann, dem du das gesagt hast§ ist n.i,cht hier 
geblieben. I (RK) 

b;)ne min b~ ne 
[Unglück REL PRS 1SG 

EMPH 

bola 0 ka bon 
POSTP] [DEM PM groß] 

'Das Unglück, das ich habe, ist groß.' (GD) 

.. ka bon bone: min be '" bolo 0 ne 
[DEM PM groß] [ Unglück REL PRS 1SG POSTP] 

EMPH 

'Es ist groß, das Unglück, das ich habe. I (GD) 

(18) m5go min bt yan 
[Mensch REL PRS hier] 

d be i k.iü osi d€ 
[DEM PRS 2SG beobacht EMPH] 

'Derjenige, der hier ist, beobachtet dich tat-
sächlich. I (RK) 

(19) i sigi-ra 56 mih kSno 
[2SG wohn-PRT Haus HEL POSTP] 

cl. tlnya -len bt sisan 
[3SG zerstör-PTZ PRS jetzt] 

PRF 

'Das Haus, in dem du gewohnt hast, ist jetzt 
zerstört.' (UK) 



- 37 -

(20) n tSgoma n ye don 
1SG Na'1lensvetter r 1SG PRT Datum REL 

i ye 
G 'POSTPJ 

o bi ye 
[DE~1: heute IDT] 

'Mein'Namensvetter, das Datum, 
habe, heute. t 

ich dir genannt 
(GD) 

( 21) j E?kulu min don dugu-den be j ES -len 
[Gruppe REL EXIST ] [Dorf-Kind all versammel-PTZ 

PRF 

ka k(m a la 
PM 91eich 3SG POSTP] 

'Das eine Gruppe, in der alle versanunelten 
Dorfkinder gleich sind. I (GD) 

(22) kUma min fS ~ra i ye amen wa 
[Wort REL sag-PRT] [2SG PRT 3SU hör INTER] 

'Hast das Wort, das gesagt wurde, gehört?' 

(23) ci ye a musa min ma 0 muso sa -ra 
[3SG PRT 3SG geb Frau RE,L POSTP] [DEM Frau sterb-PRT] 

IDie Frau, der er es gegeben hat, ist gestorben. t (GD) 

(24) a na -na ni min ye 
[3SG komm.,..PRT KONJ Kind REL POSTP 1 

1. yea don wa 
[2SG PRT 3SG kenn INTER] 

'Kennst du das Kind, mit dem sie gekommen ist?' (GD) 

(25) n -na Segu kun min na 
[1SG komm-PRT Segu Grund REL POSTP] 

o file nin ye 
[DEf1 he tracht DEMN POSTP] 

IMP 

IBetrachte dies als Grund, warum ich aus Segu 
gekommen bin. I ( GD) 

(26) mogo min be boli n:tn cOgo nin na 
[Mensch REL PRa flieh DEMN Art DEMN POSTP J 
o te ne ye 

[DEM IDT lSG IDT] 
NEG EMPH 

lIeh bin nicht jemand, der auf solche Art flüchtet. 1 

(GD) 

(27) ci be mogo min nymi a ka 0 fo n ye 
[3SG PRa Mensch REL such] [3SG OBL DEM sag lSG POSTP] 

'Er soll mir die Person nennen, die er sucht. I (GD) 
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(28) n 
[1 

yo i bila ci min na n1 1 -ra 
PRT 2SG lass Mission REL POSTP]KONJ[2SG scheiter-PRI'] 

o t€ maloko ye 
[DEM lDT Schande lDT] 

NEG 

'Wenn du auf der Mission, auf die ich dich geschickt 
habe,scheiterst, ist das k~ine Schande.' (GD) 

(29) :n ka a don bana m1n ye n minE 
[2SG OBL 3SG wiss Krankheit REL PRT 1SG erfass 

Segu yan 0 ye lahara-taga-bana 
Segu hier] [DEM lDT Tod -geh -Krankheit lDT] 

'Du sollst wissen, daß die Krankheit, mich 
hier Segu erfaßt hat, eine todbringende 1st. I (GD) 

(30) ko kura m1n-w bs bange don 0 don 
[Sache neu REL-PL PRS hervorbring Tag KONN Tag] 

anw OE dlu fo ~ d1 
[ 1PL PRS DEM sag ART welch] 

PL 

·Wie drücken wir die neuen Dinge, die Tag 
hervorgebracht werden/aus?' 

Tag 
(DJ7:) 

(31) sisan n min ny1ni i f€ 
jetzt jetzt [1SG PRS REL such 2SG POSTP] 

(32) 

(33) 

1 kana taga lakali mog::> -w ye 
[2SG OaL geh erzähl Mensch-PL POSTP EMPH] 

NEG 

'Nun ersuche ich dich, daß du das dem Leuten 
riicht weitererzählst.' (K::>1:7) 

1 wolo -len k5 min-w wolo -la 
2SG gebär-I?TZ POSTP [REL-PL gebär-PRTJ 

PRF 
dlu 

[DEM 
PL 

ke -ra 1 sama ye 
mach-PRT 2SG Geschenk POSTP] 

'Nach deiner Geburt wurde~ die, die geboren 
wurden, dir zum Geschenk gemacht.' (RK) 

min be se ka ne 
[HEL PRS erreich KONJ lSG 

EMPH 

ni 1 ce tfla sa 
KONJ 2SG POSTP teil j atzt] 

d ye mugu ni nEgE ye 
[DEM IDT Pulver KONJ Eisen lDT] 

'Das einz-ige, was dich und mich jetzt trennen 
kann, ist der Krieg.' (GD) 
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aw 0 ka di fana, ye 
[ 2PL POSTP] (DE.M Pfv! gut 1 SG ~~,~~, 

EMPH 

'Was für euch gut ist, ist auch für mich gut. I (GD) 

n tun kal1 
[lSG INAKT gleich 

ka min YBrE ks 
KONJ REL selbst tu] 

n ye a ke 
[1SG PRT DEM tu] 

I Ich habe genau das getan I was ich tun muJ?te. I (GD) 

(36) a y~ min f5 a ye n ma a d5n 

(37) 

[3SG PR.'!' REL sag 3SG POS';['P] [1 SG PRT 3SG wiss] 
NEG 

I Was er ihm gesagt hat, weiß ich nichL I (GD) 

ne 
[lSG 
EMPH 

bEna min ke e yirE be a dSn d~ 
FUT REL tu] [2SG 'selbst Pas 35G wiss EMPH] 

EMPH 

'Das,was ich tun werde, weißt du doch selbst. , (GD) 

(38) faama ye ruin ke n ye 
[König PRT REL tu 15G POßTPJ 

I 

ala d5ton de ye 0 d5n 
[Gott nur E~PH PRT DEM wiss ] 

'Nur Gott allein weiß, was der König für mich 
getan hat. I (GD) 

1.2. Nachgestellte Relativsätze 

(39) U 
[3PL 

bin, -na m;go -w kan 
.fall-PRT Mensch-PL P05TP] 

min-w 
[REL-PL 

tun ye dunan -w 'je 
INlU(T lOT Fremder-PL IDT} 

'Sie überfielen Leute, die alle Fremde waren. , (RK) 

(40) danso ye marifa san ruin s~ngo tun ka gilsn 
[Jäger PRT Gewehr kauf] [HEL Preis INAKT PM Schwer] 

'Der Jäger kaufte ein Gewehr, das teuer war.' (RK) 

(41) marifa songo tun ka genen dünso ye min san 
[Gewehr Preis INAKT PM schwer] [Jäger PRT REL kauf] 

'Ein Gewehr, das der Jäger kaufte,war teuer. '(RK) 
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(42) ... ye jlri-bolo jalan kari a 
[3SG PRT Baum-Arm trocken abbrech ] 

.. ye .. a Cl 
[3SG PRT REL spalt] 

'Er hat einen trockenen Ast abgebrochen, 
den er gespalten hat. I (RK) 

(43) rodso ye -w fili k§nE ma 

(44) 

(45) 

[Frau PRT Blatt-PL werf Freie POSTP] 

min-w ka di saga -w ye 
[REL-PL PM gut Schaf-PL POSTP] 

Frau warf Blätter nach draußen, 
die S schmecken. I 

bEB a d5n san 
[all PRT 3SG wiss Konj Jahr 

20 foyi 
IUT nichts 
NEG 

ysrEta sira kan Banko 
K0NN Selbständigkeit Weg POSTP][KONJ 

jamana min-w b5 -ra E-W 

Staat REL-PL herauskomriI-PRT Europäer-PL 

mara san 1960 la 
KONN Kontrolle POSTP Jahr 1960 POSTP] 

'Alle wissen, daß Jahre auf Weg der 

jamana-w 
Staat 

Selbständigkeit VOn Staaten nichts sind, erst 
recht für Staaten, die erst:. 1960 aus 
Kontrolle der Europäer gelangten.' (K103:1) 

y€rEta g€lßn -ya ni 
[Selbständigkeit schwierig-ABSTR KQNJ 

a s€gEn f6ra ye baara dt 
3SG Misere Heilmittel IDT Arbeit Er4pH 

baara nafa -rna min t~no be Jamana 
[Arbeit profit-QL REL Gewinn PRS Staat 

bEE laje -len kan 
all vereinig-PTZ gleich] 

PRF 

ye 
lDTJ 

-w 
Kind-PL 

I Das Rezept gegen die Schwierigkeit der Selbstän­
digkeit und die Misere ist Arbeit, prOfitable 
Arbeit, deren Gewinn allen Bürgern gemeinsam 
gleich ist.' (K103: 1) 
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(46) nka te 
PRS 
NEG 

ke 

(47) 

aber KONJ mach besonders 

haki ko hakili nyu-man 
Gemeingut Arbeit Verstand POSTP][Verstand gut-ATTR 

min kanu psn anl kelen-ya sinsin 
REL PRS pass KONJ -ABSTR verstärk 

j amana-den -w n1 ny~gon c~ 
S KONJ gegnseitig POSTP] 

'Aber Arbeit, besonders genossenschaftliche Arbeit, 
kann nicht ohne Verstand getan , ohne einen 
guten Verstand, die Liebe und Einverständ-
nis der Bürger untereinander stärkt. r (K103:1) 

.. 
ma .. :Eaamu de u a 

[ 3PL 3SG versteh-ABSTR EMPH] 

ko kau ts d5 wert: '" ye 
[KONJ Sprache lDT ander lOT] 

NEG 
, be A .. kono ko anw mln a 

[ 1PL PRS REL sag 3SG POSTP][IDT 
VGL 

bs :ES .. a 
1 PRS REL 3SG ] 

's ha,ben nicht verstanden, daß 
heit der Sprache nichts anderes 
wir in f was wir durch 

die Angelegen-
I als was 
ausdrücken. ' 

{DJ7:7) 

(48) a ye fura ke na Hi ka di "''' n ye 
[3SG PRT Blatt tu Soße POSTP J [I\EL PM 1SG POSTP] 

's tat Blätter in die Soße,' , mir schmecken! 
schmeckt. f (RI<) 

(49) a ye d :Eura '" ruin ka cl! '" '" na n ye 
[ PRT DEM Blatt tu Soße POSTp] [REt PM gut 1SG POSTP] 

's tat Blätter in die Soße, die mir schmecken. • (RIO 

(50) a ye :Eura ke 0 na la min ka din ye 

(51 ) 

[3SG PRT tu DEM Soße POSTP] [REL PM gut 1SG POSTP] 

'Sie tat Blätter in die Soße, die mir schmeckt.' (RK) 

bone bB ne 
[Unglück PRS 1 

EMPH 

bolo min ka bon 
POSTP] [REL PM groß] 

lIeh habe Unglück, das groß I (GD) 
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(52) ~5g~ bf y&n min bf 'i k51~si 
[Mensch PRS hier] [REL PRS 2SG beobacht EMPH] 

er ist jemand, der dich tatsächlich beobachtet. f 

(RK) 

(53) 0 ye so ye i sigi-ra min k5n~ 
[DEM lOT Haus lOT] [2SG wohn-PRT REL PDSTP] 

I Das ist ein Haus, in dem du mal gewohnt hast. f (UK) 

(54) a kf -ra masa ye 
[38G gescheh-PRT König-männlich POSTP] 

ruin ny5g~n te 
[REL gleich PRS] 

NEG 

IEs geschah einem König, der hatte nicht 
gleichen. ' 

(55) ce don ruin ja ka farin 
[Mann EXl8T] [REL Charakter PM mutig] 

'Das ist ein Mann,der mutig ist.' (GD) 

(56) d ye d5nkili y6 min di 6 ye 
[DEM lOT Lied lDT] [REL PM gut 1SG POSTP] 

'Das ist ein Lied, das gefällt.' (GD) 

(57) a den bEf mine min nyonin sor~ 

(58) 

(59) 

[3SG PRS Kind all nehm] [REL PRT Röteln bekomm noch] 
NEG 

'Er nimmt jedes Kind,das noch keine Röteln 
gehabt hat.' (GD) 

.. di .. .. " '" . di .# .. ne -ra Cf ma ruIn man n ye 
[1 SG geb-PRT Mann POSTP] [ REL PM gut 1SG POSTP] 

NEG 

'Ich wurde einem Mann gegeben, der mir nicht 
gefällt. ' 

,; 

e 
[2SG 
EMPH 

yerc be a d5n de ne 
selbst PRS 3SG i.'I1iss EMPH] [1 SG 

EMPH 

(GD) 

l:€na min 1:<;8 
FUT REL tu] 

'Du selbst weißt genau, was ich tun werde. I (GD) 

(60) CE ye muru san 6 ye min ye 
[Mann PRT Messer kauf] [1SG PRT REL seh] 

'Der Mann kaufte das Messer,das ich gesehen habe. I 

(B! 40) 
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(61) a " F" " '" muse ~O 1, nl. 
[3SG PRT Frau -. [ 2SG KONJ J 

.. fc ny:>g:>n 
gleich POSTP] 

'Er eine Frau, die dir 

( 62) ... taga-ra .. ce n 
JMann Geh ] r 1SG PRT 

'Ein Mann, ich I ginq 

len 
REL herauskellUll'-PTZ 

PRF 

sah. t :42) 

" .. 
Ul.l.P ya 
REL s J 

fort. , (RK) 

(63) a -w -na idan Musa Tarawele 
ident M. T. 

2. 

2.1 

[3SG Arbei t-PL beginn-PRT 

f '" .. aru -muse ysrE ny€; 
heirat-frau selbst 

na 
POSTP] 

mln Mariyamu S ok::> ye 
[ REL M. S • lDT J 

Arbei begannen Anwesenheit der 
Ehefrau des präsidenten Musa Tarawele selbst, 
welche Mariyamu Sisoke.' (GD) 

(64) '" t' "" d~ .. f:::' 4t . n ::>g:>rna n ye on min v .1. ye 
POSTP] 1SG Namensvetter [[1SG PRT Datum REL Sag 

ye bi ye 
lOT heute lOT] 

'Mein Namensvetter, das Datum, das 
habe, ist heute • I 

(65) .. 
be '" .. '" dy5 CE: n so m.l.n 

[Mann PRS [ 1 PRT Haus REL ] bau] 

'Der Mann baut das Haus, das ich 

dir genannt 
(GD) 

I (B:46) 
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2.2 Postnominale Relativsätze 

(66) " " muru .. " 
,. 

ye ce; ye n ye mJ.n 
[Mann PRT Messer [ lSG PRT REL seh 1 

'Der Mann kaufte das Messer, das 
habe. I 

(67) c~ h ye min ye taga-ra 
[Mann [1 SG PRT REL seh] geh -PRT] 

.J 

san 
kauf] 

ich gesehen 
(B:46) 

'Der Mann, den ich gesehen habe, gegangen.' (B:41) 

(68) musa b€ fini min ka di n ye feere 
[Frau PRS stoff [REL PM gut 1SG POSTP] verkauf] 

'Die Frau verkauft Stoff, der mir gefällt. '(vgl.B:44) 

3. Adverbiale Relativsätze 

3.1 LOkale,modale und temporale Relativsätze 

(69) .. " a ta 
, .. '" .. .. 

bila yen n ye yoro rru.n n ye a 
[1SG PRT 3SG nehm ORT REL] [ 1SG PRT 3SG lass dort] 

I 

'Da wo ich sie (die Geschichte) hergenommen habe, 
da habe ich sie gelassen. I (UK) 

(70) ci b5 Da Monson ka 
, ,. 

" '" -ra so yoro mJ.n na 
[3SG herausgeh-PRT D • M. KONN Haus ORT BEL POSTP J 

.. .. Al sara .. jatigi .. 
la a na -na ]. a muso 

[3SG komm-PRT REFL verding 3SG Gastgeber Frau POSTP] 

'Sofort als er das Haus Da Monsons verlassen hatte, kam 
er und verdingte sich bei der Frau seines Gast-
gebers.' {UK} 

(71) a se -ra yoro min ci k~18 -la 
[3SG ankomm-PRT ORT REL J [3SG strei t-PRT] 

'Wo er hinkam, stritt er sich. I (RK) 

(72) kan mana talon y5ro min 
[Sprache FUT stolper ORT REL] 

POT 

miiri fana b€ talon yen 
[Denken auch PRS stolper da] 

'Wo die Sprache stolpert,stolpert auch das 
Denken. ' (DJ7: 7) 
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(75) 

(76) 
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c-e ...,k~r;)-ba 
#' " f5 " .. ye a oogo m1n 

[Mann-al t -AUG PRT 3SG sag ART REL J 
.. " ci .. '" Ht a ye 0 cogo 

[3SG PRT 3SG mach DEM ART POSTP] 

'So wie alte Mann es sagte, so machte er 
es auch. I (K103:5) 

a ye 
[3SG PRT 

mog=:> 
[Hensch 

tabalen eogo min 
Signaltrommel ART ] 

.fr""" , C.Je 0 men 
PRT DEM hör] 

'Er schlug die Signaltrommel so, daß al 
Leute eS hörten. I (K99:5) 

...... .. a maga -ra a 
[3SG anri,ihr-PRT 

teri -kc; 1a cogo min 
Freund-männlich POSTP ART REL] 

d, golobasa -ra 
[DEM ~usammen~uck: ... PRTJ 

'Er faßte seinen Freund so an, daß dieser zusammen-
zuckte. I (UK) 

.- be oogo ... ci tun be 
.. 

aw m1n ne 
[2PL PRS sag ART REL] [ 3SG INAKT PRS 1SG 

k5n~ ko aw be ten 
Gedanke PRÄP 2PL PRS so} 

lIeh dachte, daß sie seien, wie ihr sagt. , (GD) 

(77) . n taga-ra kungo la kunu tlima min 
[1SG gen -PR,T Busch POSTP gestern ZEIT REL] 

san -J1 n~ -na <5 tuma la 
[Himmel-Wasser komm-PRT OE;MZEIT J?OSTP] 

I Als ien gestE;!rn in den BUsch ging" regnete es ~ t (BIO 

(78) u taga,...ma ja tuma min na 
[3PL PRS geh -DUR Schatten ZEIT REL P08TP] 

d6g:> ~nin lJE i tunkurun PUkc kaa f5, 
[klein-DIM PRS RgPL anhalt IDPH KONJ 3SG sag1 

nin ka timi 
[DEM PM lecker] 

IAls sie eine Weile im Schatten gingen, blieb der 
Jüngere plötzlich stehen und sagte: 11 Das ist lecker.". I 

(BK) 

(79) tile tun ka goni u se -ra Bamak:> 
[Sonne INAK.T PM heiß] ~ 3PL erreich-PRT B. 

tuma min na 
ZEIT REL POSTP] 

'Die Sonne schien heiß, als sie Bamako erreichten. f 

(B:45) 



3.2 

(80) 

e 

nl den -misen min ye san saba 
KONJ Kind-winzig REL PRT Jahr drei 

sSro 
erhalt] 

teripini fhrakisE 
[Terpine Tablette 

be 
PRS 

a n13.ani 
Teil vier 

ye 
POSTP 

ka ti la kelen .. .. 
0 ma 

KONJ 1 ein geb DEM POSTP 

ka tila keüen di .. ma a 
KONJ Teil ein geb 3SG POSTP 

'Wenn ein Kind drei Jahre 
Terpine viergetei und ein 
gegeben, und der andere Teil 
Schlafenszeit gegeben~' 

.. sog oma 
morgens 

da -tuma SufE . 
schlaf-Z abends] 

ist, wird die Tablette 
1 wird ihm morgens 

wird ihm abends zur 
(Kl16:7) 

(81) i ye min fS 0 be ke ke 
[KONJ ,2 SG PRT REL sag] [DEM PRS mach MOD} 

'Wenn du etwas sagst, wird es auch gemacht. I (RK) 

(82) ni min na -na d i nyongiri 
[KONJ REL komm-PRTJ [DEM PRS REFL niederknie] 

'Welche immer kommt, diese fällt auf die Knie.' (GD) 

( 83) n1 min koni k13. don mana nye 
[RONJ REL EMPH KONN Tanz FUT POSTP] 

(84) 

ne 
[lSG 

EMPH 

POT 

den -muso be di d 113. 
Kind-weiblich PRS geb DEM POST·P J 

'Demjenigen, dessen Tanz gefallen haben wird, 
wird man meine Tochter geben.' (GD) 

A " nYE '" min '" k.ana d fS de n~ ~ ma ye 
[RONJ 2SG Auge'PRT REL POSTP] [OBL DEM sag EMPH] 

NEG NEG 

'Was du nicht gesehen hast, das sage auch nicht. I (GD) 

(85) ni min be na 
[KONJ REL PRS komm ] 

'derjenige,der kommt /wenn jemand kommt' (CB: 150) 
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4 . 

4. 1 

(86) j1.ri mln turu -la 
[BaUL''11 REL pflanz-PRT 

ani 
KONJ 

jlri mln 
[Baum REI. keim-PRT ) 

u man kzm 
[3PL PM· gleich] 

NEG 

'Der Baum, der gepflanzt wurde; und der Baum 
der gekeimt ist, sind nicht qleich. I (PM: 26) 

(87) fini m1.n ko -ra ani 
[Tuch REL wasch-PRT] KONJ 
mln nylg in-nen h;"e ani 

[R.EL Brechreiz:hervorruf ... PTZ PRS)KONJ 
PRF 

mlp ma ko yerE .. ye " lA:c a 0 

[REt PRT \V'asch sogar] [3SG PRT DEM all 
NEG 

ta 
nehm] 

'Alle Tücher hat. sie genommen, die die 
gewaschen wurden unO. die, die Brechreiz 
hervorriefen und sogar die, die nicht ge­
waschen wurden.' (GD) 

4.2 Relat.ivkonst.ruktionen mit mehreren Nuklei 

(8S> mln ka 0.1 mln ye 0 ka 0.1 0 ma 
[REI. PM gut. REL POSTP] (Pl;!M OßL geb DEM'PqSTP) 

'Was für jemanCl. gut. ist, das soll ihm ge-
geben we.rden. (GD) 
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4.3 Verschachtelung von Relativsätzen 

(89) n ye ce min ye 0 bt fini 

(~) 

(91 ) 

[1 SG PRT Mann REL seh] [DEM PRS Stof f 

min k6 dl n ye f~ere 
[REL PM gut 1SG POSTP] verkauf] 

'Der Mann,den ich gesehen habe, verkauft Stoff 
der mir gefä,llt.' ( :44) 

muso min bt fini min ka dl n ye feere 
[Frau REL PRS Stoff [RE:L PM gut 1 SG POSTP] ve·rkauf] 

a. ye 0 furu 
[3SG PRT DEM heirat] 

'Er hat die FraQ ieheir~tet, die Stoff verkauft. 
der mir gefällt. (~:44) 

.. min be " " s6 " ye dyo CE n ye mln 
[Ma,nn REL PRS [ 1SG PRT Haus REL seh] bau] 

.. 
be 

.. 
dSn n 0 

[1 SG PRS DEM kenn] 

'Den Mann, der das Haus baut, das ich gesehen 
habe, kenne ich.' (B:46) 

(92) n ye c~ mln ye 0 b~ fini mln feere 
[1SG PRT .'M:ann REL seh] [DEM PRS Stoff REL verkauf] 

d ka dl n ye 
[DEM PM gut 1 SG POSTP] 

'Mir gefällt der Stoff, den der Mann, den ich 
gesehen habe, verka\lft.' (B:43) 

(93) fini mln k6 di n ye muse min beo feere 
[Stoff REL PM gut 1 SG POSTl?] [Frau REL PRS DEM verkauf] 

a. ye 0 furu 
[3SG PRT DEM heirat] 

'Er hat die Frau geheiratet, die Stoff verkauft, 
der mir gefällt. I· (B: 44) 

(94) '" ye " mln 
.. 

c~ 
... 

b~ 0 dyo n so ye mln 
[1 SG PRT Haus REL, seh ] [Mann REL PRS DEM bau] 

n be 0 dSn 
[1 SG PRS DEM kenn] 

'Ich kenne den Mann,der das Haus baut,das ich 
gesehen habe. I (B: 47) 
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5. 

(95) ce don a ja ka farin 
Charakter PM mutig Mann EXIST KONJ 

'Das ist 

(96) a baara-w 
3SG Arbeit-PL 

furu -:mUSQ ye"Ct; 
heirat-Frau 

mutig ist. J (GD) 

peresidan Musa Tarawe 
Präsident M. T. 

na· nl 
POST? KONJ 

o ye Mariyamu ye 
DEM IDT M. S. IDT 

'Seine Arbeiten begannen 
frau des Präs 
se ist Mariyamu Si 

(97J fEn 6 fen nl 0 
Sache KONN Sache KONJ 

o be kalan m uso 
DEM PRS lehr Frau fünfz 

Anwesenheit der Ehe­
selbst, und die­

(GD) 

-ba ara ye 
IDT Frau-ABSTR-Arbeit IDT 

'Alles,was die Frauenarbeit C\m:;roach1:, 
Frauen gelehrt. J 

etwa fünfzig 
(GD) 
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Abkürzungen 

Abb. 

ABSTR 

ATTR 

AUG 

DEM 

DEMN 

DIM 

DUR 

EMPH 
EXIST' 

FOK 

FUT. 

IDT 

IDPH 

IMP 

INAKT 

INDEF 

INF 

INSTR 

INT 

INTER 

KONJ 

KONN 

MOD 

MS 

NEG 

Nukl 

OBL 

PL 

PM 

POSTP 

POT 

PRÄP 

PRF 
PRS 

PRT 

Abbildung 

Abstrakt 

Attribut 

Augment at iv 

Demonstrativum 

Demonstrativum, nahweisend 

Diminutiv 

Durativ 

Emphase 

Existenzverb 

Fokus 

Futur 

identifizierendes Verb 

Ideophon 

Imperativ 

Inaktualis 

Indefinit 

Infinitiv 

Instrumentalisator 

Intensivierer 

Interrogativ 

Konjunktion 

Konnektor 

Modus 

Matrixsatz 

Negation 

Nukleus 

Obligativ 

Plural 

Prädikatsmarkierer 

Postposition 

Potentialis 

Präposition 

Perfektiv 
Präsens 

Präteritum 

PTZ 

QL 

REFL 

Partizip 

Qualität 

Reflexiv 

REL, Rel Relativpartikel 

RS Relativsatz 

S Satz -

SR Hauptsatz 

SN Nebensatz 

SG Singular 

VER Verbalisierer 

VGL Vergleic11. 

w. . wörtlich 

1 Erste Person 

2 Zweite Person 

3 Dritte Person 

Rervorhebung 
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Angaben zur Datenherkunft 

B Bird 68 

CB Charles Bailleul 

DIR Dumestre/Kesteloot 1975 

DJ Drisa JakitE, übersetzung von Textvorlagen aus 

GD 

GK 

R 

PM 

RE< 

UK 

Bindi e Jande 

Gerard Dumestre 

Görög - Rarady 

K::>tE 

Paul Molin 

Raimund Kastenholz 

Unterrichtsunterlagen aus dem Manding Unterricht 

bei R. Kastenholz(SS 1984 - ws 1985/86) 
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